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Nachwuchs für 
die Feuerwehr
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Liebe Leserinnen und Leser,

der diesjährige Kinderfeuer-

wehrtag hob die Bedeutung 

der Freiwilligen Feuerwehren 

in unserem Landkreis hervor. 

Das Engagement der Kinder 

war inspirierend und ein 

Beispiel für die hervorragen-

de Jugendarbeit in unserer 

Region.

Die neueste Kriminalstatistik zeigt einen erfreulichen Trend: Die Kriminalitätsrate ist 

dank der präventiven Maßnahmen und der guten Arbeit der Polizei weiterhin sehr 

niedrig.

In dieser Ausgabe geht es auch um das diesjährige Familienspiel. Es verspricht, ein 

Tag voller Spaß für die ganze Familie zu werden.
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JAZZ-FRÜHSCHOPPEN

Lions Club Fürth

Sonntag, 9. Juni 2024 von 11:00 - 15:00 Uhr

Obstgärtla
Burgfarrnbach
Breiter Steig 6

Eintritt frei !

Info unter www.lcfuerth.de

Unser Franken. Unser Brunnen.

Gartenwelt Dauchenbeck Fürth GmbH & Co. KG
Mainstraße 40  ●  90768 FÜRTH          
Gartenwelt Dauchenbeck GmbH & Co. KG
Am Jakobsweg 15  ●  90547 STEIN

Märkte:  Mo - Sa 9:00 - 18:00 Uhr    Cafés:  Mo - Sa 9:00 - 17:00 Uhr

GERZ Matratzen GmbH
Gewerbegebiet V 
Mühlsteig 53 
90579 Langenzenn 
 0 91 01 - 90 95 90 
www.gerz-matratzen.de
Öffnungszeiten:  Mo – Do 9–16 Uhr · Fr 9–18 Uhr · Sa 10–14 Uhr

FABRIKVERKAUF
Matratzen · Lattenroste
Bettgestelle · Bettwaren

  Wir freuen uns darauf, 

Sie in unseren neuen 
   Ausstellungsräumen 

beraten zu dürfen.

Mit Herz und Leidenschaft  
Kleinkinder betreuen.
Werden Sie qualifizierte Kindertagespflegeperson.  
Erfahren Sie mehr in unserem kostenfreien Infokurs 
am 27.06.2024 in Stein.
Jetzt anmelden: Tel. 0911-255 229-0 oder  
per E-Mail an info@fmf-familienbuero.de
fmf-FamilienBüro gGmbH  
Bahnhofstraße 1, 90547 Stein

Qualifizierte Kindertagesbetreuung 
www.fmf-familienbuero.de
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Wichtige Werte fürs Leben
Jüngere Kinder sind oft sehr begeisterungsfähig für das Thema „Feuer-
wehr“. Die Betreuung einer Kindergruppe macht allen Beteiligten viel 
Spaß. Die Kinder lernen, füreinander einzustehen und Verantwortung zu 
übernehmen. Das spielerische Lernen stärkt den Umgang mit Extremsitua-
tionen und fördert so schon in jungen Jahren die Stressresilienz.

Die Feuerwehrknirpse erleben den Umgang in einer Gruppe und bauen 
soziale Kontakte auf. Hilfsbereitschaft, Kameradschaft und Teamarbeit 
werden vermittelt –  alles wichtige Werte für die persönliche Entwicklung. 
Auch die gesamte Gesellschaft wird in Zukunft davon profitieren.

Vorstufe zur Jugendfeuerwehr
In der Kinderfeuerwehr steht spielerisches Heranführen an das Thema 
Feuerwehr im Vordergrund, ähnlich wie in der Brandschutzerziehung. Die 
Kinderfeuerwehren sind eine Vorstufe zur Jugendfeuerwehr. Es wird kein 
Feuerwehrdienst geleistet, aber die Kinder sind in der gesetzlichen Unfall-
versicherung abgesichert. Die Novellierung des Bayerischen Feuerwehrge-
setzes hat diese Entwicklung unterstützt.

Dank an die Organisatoren
Kreisbrandrat Frank Bauer bedankte sich bei Fachbereichsleiterin Jasmin 
Paldino und der Feuerwehr Ammerndorf für die hervorragende Organisa-
tion des Kinderfeuerwehrtags. „Die Teilnahme von 15 Kinderfeuerwehren 
aus dem Landkreis unterstreicht den Erfolg dieser wichtigen Nachwuchs-
arbeit”, betonte er.� n

Unter der Regie von Fachbereichsleiterin 
Jasmin Paldino fand der ereignisreiche 
“Kinderfeuerwehrtag 2024” im Land-
kreis Fürth statt. Rund um das Ammern-
dorfer Feuerwehrhaus versammelten 
sich 197 Kinder aus 15 Kinderfeuerweh-
ren, um einen anspruchsvollen Parcours 
zu absolvieren.
  
Feuerwehrnachwuchs im Fokus
Der Kinderfeuerwehrtag bot den jungen Nach-
wuchstalenten eine einzigartige Gelegenheit, 
ihre Fähigkeiten und ihr Engagement unter Be-
weis zu stellen. Die verschiedenen Stationen des 
Parcours verlangten den Kindern Geschicklich-
keit, Teamarbeit und Schnelligkeit ab. Ob beim 
Schlauchrollen, dem Hindernislauf oder dem 
Löschangriff, die kleinen Feuerwehrleute zeigten 
vollen Einsatz und der Spaß kam definitiv auch 
nicht zu kurz.

Wichtige Nachwuchsarbeit
Landrat Bernd Obst äußerte sich begeistert über 
die zahlreiche Teilnahme der Kinder und betonte 
die Bedeutung der Kinderfeuerwehren für die 
Zukunft: „Unsere jungen Brandschützerinnen 

und -schützer sind die Garanten für die Sicher-
heit in unserer Region. Die Kinderfeuerwehren 
legen oft den Grundstein für eine erfolgreiche 
Feuerwehrkarriere.“

Frühe Bindung an Feuerwehr
Viele Feuerwehren haben bereits seit mehreren 
Jahren Kindergruppen in ihren Reihen. Sie er-
möglichen eine frühe Bindung der Mitglieder an 
die Feuerwehr. Angesichts des demografischen 
Wandels und des steigenden Wettbewerbs 
zwischen verschiedenen Jugendverbänden ist 
das von großer Bedeutung. Die Einrichtung von 
Kinderfeuerwehrgruppen bietet den Feuerweh-
ren außerdem eine interessante Möglichkeit zur 
Brandschutzerziehung und Öffentlichkeitsarbeit.

Gemeinschaft und Teamgeist
Bürgermeister Alexander Fritz gratulierte den 
Kindern zu ihren Leistungen und hob die Ge-
meinschaft innerhalb der Feuerwehr hervor: 
„Die Kinderfeuerwehren sind nicht nur ein Ort, 
um feuerwehrtechnische Fähigkeiten zu erler-
nen, sondern auch ein Ort der Gemeinschaft 
und des Teamgeistes.“

NACHWUCHS BEGEISTERT:

Kinderfeuerwehrtag

Ein Tag im Zeichen der 
Feuerwehr mit ganz 

viel Spaß:  
Beim diesjährigen 

Kinderfeuerwehrtag 
waren knapp 200 

Knirpse dabei – und 
zeigten ihr Können.
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 Knapp 200 Kinder waren beim Kinderfeuerwehrtag in Ammerndorf
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GESUNDHEIT
GEMEINSAM FIT – GROSS UND KLEIN IN AKTION:

Bewegung verbindet Generationen

Dass Projekt „Generationen Bewegen” 
geht in die Ferienpause. Die Betreuerin-
nen der neuen Standorte Großhabers-
dorf und Stein haben uns einen kleinen 
Überblick zum bisherigen Verlauf gege-
ben.

Stein: Sportliche Vielfalt am Waldrand
In Stein hat sich der Bolzplatz am Waldrand 
zu einem beliebten Treffpunkt entwickelt. 
Über 30 Personen jeden Alters finden sich 
hier regelmäßig ein, um unter Koordination 
von Quartiersmanagerin Kerstin Hegner ge-

meinsam zu trainieren. Die naturnahe Lage 
bietet ideale Bedingungen, um den Wald in 
die Übungen miteinzubeziehen. Kinder und 
Erwachsene schätzen das kostenlose Angebot, 
das nicht nur zur körperlichen Ertüchtigung 
beiträgt, sondern auch wertvolle Tipps für die 
persönliche Fitness bereithält.

Großhabersdorf: Bewegung als genera-
tionsübergreifendes Ereignis
Auch in Großhabersdorf hat das Projekt gro-
ßen Anklang gefunden. Auf Initiative des Se-
niorenbeirates versammeln sich freitags bis zu 

35 Erwachsene und 30 Kinder, um gemein-
sam mit Trainerin Sonja aktiv zu werden. Das 
Programm fördert nicht nur die körperliche, 
sondern auch die geistige Beweglichkeit. Der 
große Zuspruch führte dazu, dass Bürgermeis-
ter Thomas Zehmeister das Projekt über den 
ursprünglichen Zeitraum hinaus verlängerte 
und es nun Teil des Angebots der Volkshoch-
schule wird. Unterstützung erfährt das Projekt 
auch durch den Bauhof, der für eine perfekt 
gepflegte Umgebung sorgt.

Das Projekt „Generationen Bewegen” hat 
sich im Landkreis etabliert und wird nach den 
Pfingstferien mit neuem Schwung fortgesetzt. 
Ab dem 3. Juni 2024 steht das Bewegungs-
programm an neun Standorten wieder allen 
Interessierten offen – kostenlos und ohne vor-
herige Anmeldung. Ein lebendiges Beispiel da-
für, wie gemeinsame Aktivität das soziale Mit-
einander fördert und die Gesundheit stärkt.�n

HITZEAKTIONSTAG UND WORKSHOPS: 

Wissen schützt vor Hitze

Mit steigenden Temperaturen und der 
zunehmenden Hitzewellen, rückt der 
bundesweite Hitzeaktionstag am 5. Juni 
2024 in den Fokus der öffentlichen Auf-
merksamkeit. Ziel des Aktionstages ist 
es, das Bewusstsein für die gesundheit-
lichen Risiken extremer Hitze zu schär-
fen und effektive Schutzmaßnahmen zu 
kommunizieren. Die Gesundheitsregi-
onPlus lädt zu ihren Aktivitäten ein:

Online-Workshop zur Prävention
Am 26. Juni 2024 wird der Online-Workshop 
„Hitze und Gesundheit im Blick” wiederholt. 
Dieser richtet sich vor allem an Pflegeein-
richtungen und Kindertagesstätten. Fachleute 
präsentieren neueste wissenschaftliche Er-
kenntnisse und beraten zu praktischen Ansät-
ze zum Hitzeschutz. Interessierte Institutionen 
sind eingeladen, sich kostenfrei bei der Ge-
sundheitsregionPlus anzumelden.

Bewusstsein schaffen und handeln
Hitze stellt das größte gesundheitliche Risiko 
im Zusammenhang mit dem Klimawandel in 
Deutschland dar. Besonders gefährdete Per-
sonengruppen benötigen besonderen Schutz. 
Der Hitzeaktionstag appelliert daher an alle, 
das Thema ernst zu nehmen und Schutzmaß-
nahmen konsequent anzuwenden.

Informationsstände im ganzen Landkreis
Rund um den Hitzeaktionstag werden an ver-
schiedenen Standorten Informationsveranstal-
tungen jeweils am “Ratschbänkla” angeboten:

Ratschbänkla Oberasbach: 04.06.2024, 
15-16 Uhr, Treffpunkt Ratschbänkla Am Rat-
haus 6 am Platz vor dem Treffpunkt „Alte Post“  

Ratschbänkla Wilhermsdorf: 05.06.2024, 
10-11 Uhr, Treffpunkt Ratschbänkla Schloßgar-
tenstr. 5 neben der Seniorenwohngemeinschaft

Ratschbänkla Cadolzburg: 05.06.2024, 
16-17 Uhr, Treffpunkt Ratschbänkla Pfalzhaus-
weg, Ecke Rennweg am Mehrgenerationengar-
ten neben dem Spielplatz

Ratschbänkla Zirndorf: 06.06.2024, 
10:30-12:30 Uhr, Treffpunkt Ratschbänkla 
Im Pinderpark 2/4 in der Parkanlage vor dem 
Landratsamt

Ratschbänkla Langenzenn: 20.06.24, 14 
Uhr, Treffpunkt Ratschcafe im Bürgerhaus Lan-
genzenn

Ratschbänkla Stein: Termin steht noch 
nicht fest, Informationen dazu beim Senioren-
rat Stein, Treffpunkt Ratschbänkla „Mecklen-
burger Platz“ 

Auf der Website www.klima-mensch-
gesundheit.de/ gibt es umfangreiche 
Informationen und Materialien zum 
Thema Hitzeschutz, UV- Strahlung und 
Allergien.� n

INFO
Beratung für werdende Eltern und Familien mit Babys und Kleinkindern * Infos rund um 
Schwangerschaft und Geburt * Beratung bei Krisen und psychischer Belastung * Beratung 
bei ungewollter Schwangerschaft * Beratung zu finanziellen Hilfen * Infos über Elterngeld, 
Elternzeit & Co. Beratung zu Verhütung und Sexualität * Gruppenangebote für Eltern * 
Hilfe bei vertraulicher Geburt

Tel. 0911-749 33 53
schwangerschaftsberatung@diakonie-fuerth.de

www.diakonie-fuerth.de

Tel. 0911-974 15 18
schwangerschaftsberatung@fuerth.de

www.fuerth.de

Tel. 0911-9773 1866
schwangerenberatung@lra-fue.bayern.de

www.landkreis-fuerth.de

Bitte kontaktieren Sie uns. Gerne nehmen wir uns Zeit für Ihre Fragen und Ihr Anliegen. Auf Wunsch kann auch eine anonyme Beratung erfolgen.
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Beratung für Schwangere

Alle Generationen gemeinsam: Das Bewegungs-Angebot wird gut angenommen

Ratschbänkla in Oberasbach

https://www.gesundheitsregion-landkreis-fu-
erth.de/Praevention-Gesundheitsfoerderung/
index.php?object=tx%7c3377.5&Mo-
dID=7&FID=3377.111.1&NavID=3377.4&La=1
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FACHSYMPOSIUM DISKUTIERTE KINDERENTWICKLUNG:

Generation Zukunft
In Puschendorf fand das 18. Fachsym-
posium der Kommunalen Jugendarbeit 
statt, das sich den vielfältigen Lebens-
welten der heranwachsenden Genera-
tion widmete. Mehrere hochkarätige 
Experten, darunter der Entwicklungs-
psychologe Malte Mienert, informier-
ten in Vorträgen und Workshops über 
die Herausforderungen und Chancen, 
die sich aus unterschiedlichen Lebens-
realitäten ergeben.

Recht auf Entwicklung 
Das Symposium betonte das grundgesetzlich 
verankerte Recht jedes Kindes auf Entwick-
lung zu einer selbstbestimmten Persönlich-
keit. Trotzdem haben nicht alle Kinder die 
gleichen Startbedingungen. Die Veranstal-
tung rückte daher Bedürfnisse, Rechte und 
Interessen aller Kinder in den Mittelpunkt, 
um faire Bildungs- und Teilhabechancen si-
cherzustellen.

Alarmierende Zahlen 
Besorgniserregende Statistiken des Statisti-
schen Bundesamtes zeigten auf, dass im Jahr 

2022 rund 62.300 Fälle von Kindeswohlge-
fährdung gemeldet wurden. Landrat Bernd 
Obst, der das Symposium per Videogrußwort 
eröffnete, wies darauf hin, dass der Schutz 
der Kinder vor Vernachlässigung und Gewalt 
weiterhin eine große Herausforderung dar-
stellt.

Psychische Gesundheit im Fokus 
Ein besonderer Fokus lag auf den psychischen 
Erkrankungen von Eltern. Wenn bei einem El-
ternteil das Fürsorgeverhalten vermindert ist 
oder die Einfühlungsfähigkeit ausgehebelt 
wird, kann es zu psychischer Misshandlung 
von Kindern kommen. Um dies zu erkennen 

wurden im Workshop Formen und Verläufe 
von psychischen Erkrankungen vorgestellt 
und Hilfsmöglichkeiten erarbeitet. 

Das Fachsymposium diente neben dem Aus-
tausch von Fachwissen auch der Vernetzung 
und dem gemeinsamen Gespräch. 

Nur durch gemeinsame Anstrengungen und 
einen verstärkten Dialog kann eine notwen-
dige Unterstützung für alle Kinder und Ju-
gendlichen erfolgen, um gutes Aufwachsen 
zu ermöglichen. Die rund 100 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer zeigten sich nach Ab-
schluss der Veranstaltung sehr zufrieden.� n

Am Dienstag, 18. Juni 2024 ist Landrat Bernd Obst am Nachmittag von 16 Uhr bis 17 Uhr im 
Rahmen der Telefon-Sprechstunde für alle Bürgerinnen und Bürger persönlich zu erreichen. Fragen zu 
Sachthemen rund um den Landkreis Fürth, wie z.B. Abfallentsorgung, Radwege oder Verkehrsproble-
me können unter der Telefonnummer 0911 97 73 10 01 gestellt werden.

Am Telefon werden sicher nicht alle Anliegen sofort geklärt, trotzdem ist die Telefonsprechstunde eine 
der schnellsten Möglichkeiten, mit Landrat Bernd Obst Kontakt aufzunehmen. 

Also: Termin gleich vormerken.

Telefonsprechstunde INFO
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Fitness trifft auf pure Entspannung:  
Die Fürthermare aktivCard!

 

Weitere Infos unter 
www.fuerthermare.de

Spaßbad. Therme. Sauna. Fitness.

*

Aktionszeitraum: 1. Juni bis 31. August 2024
 
Die aktivCard gilt für 5 Besuche Ihrer Wahl im FitnessClub Vitamare mit 
Gerätepark, Livekursen und anschließendem Tageseintritt in die  
Fürthermare Wasserlandschaft inklusive Sommerbad (Sauna-Upgrade 
möglich). Fleißiges Training lohnt sich: Nach 5 Besuchen im Vitamare  
erhalten Sie einen weiteren Besuch bis Aktionsende am 31.8.2024 dazu. 

Vertragsfreies Training & Badespaß im Urlaubsambiente.

aktivCard:

6 Tage 

für nur 95€*

Vitamare FitnessClub 

inklusive Spaßbad, Therme  

und Sommerbad

Präsentiert vom

2024_05_VM_aktivCard_190x265.indd   12024_05_VM_aktivCard_190x265.indd   1 16.05.24   13:0416.05.24   13:04

JUGENDAnzeige

Ein Teil der Referenten zusammen mit Jugendamtsleiter Andreas Kaiser (2.v..l.) und einem Teil  
des Teams der Kommunalen Jugendarbeit
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LANDRATSAMTBILDUNG GESICHT DES LANDRATSAMTS

FAMILIENSPIEL AM 7. JULI 2024: 

Rätselspaß für die ganze Familie
Am 7. Juli ist es wieder so weit. Das 
Familienspiel im Landkreis Fürth findet 
in Cadolzburg an der Waldsportanla-
ge TSV Cadolzburg, Deberndorfer Weg 
100 statt. Veranstalter ist der Landkreis 
Fürth zusammen mit der Sparkasse 
Fürth. Auf Groß und Klein warten span-
nender Rätselspaß auf dem Fahrrad und 
ein vielfältiges Nachmittagsprogramm 
für die ganze Familie. 

Auf Entdeckungstour im Landkreis 
In diesem Jahr wartet eine Tour rund um Ca-
dolzburg auf große und kleine Entdeckerinnen 
und Entdecker. Auf zwei unterschiedlich lan-

gen Strecken gilt es, Bildrätsel zu lösen und am 
Ende mit dem richtigen Lösungssatz an einer 
Verlosung teilzunehmen. Zur Auswahl stehen 
eine Tour mit rund 17 Kilometern und eine mit 
rund 31 Kilometern Länge. Die Strecke führt 
vorbei an vielen schönen Plätzen, die zu einer 
kurzen Pause einladen, durch herrliche Wälder 
und vorbei an spannenden Spielplätzen. Start 
ist zwischen 9.30 und 13 Uhr in Cadolzburg.

Spaß für Groß und Klein 
Nach der Tour wartet auf dem TSV-Gelände 
ein buntes Programm. Alle, die beim Radeln 

Gehen Sie auf Radtour und lösen 
Sie unterwegs unsere Rätselfragen. 

AM ZIEL WINKEN TOLLE PREISE.

Die Teilnahme ist kostenlos.

Sonntag, 
07.07.2024,
Cadolzburg

Gemeinsame Veranstalter

Bewegung 
und Spaß für die 

ganze Familie

?

?
?

ERSTER FAHRRAD-TAG:

Realschule Langenzenn setzt Zeichen

Im Mai erlebte die Realschule Langen-
zenn einen Tag voller Energie und Enga-
gement. Der erste Fahrradtag der Schule 
wurde mit Begeisterung von Schülern 
und Lehrern aufgenommen und erwies 
sich als Erfolg.

Der Tag begann mit einem verspäteten 
Unterrichtsbeginn, um den radelnden 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern ent-

gegenzukommen. Währenddessen fand für die 
Nicht-Radlerinnen und -radler eine Klassenlei-
terstunde statt.

Gemeinschaftsgeist auf zwei Rädern 
Die Schulgemeinschaft zeigte großen Einsatz, 
indem insgesamt 3129,9 Kilometer zurück-
gelegt wurden. Dieses beeindruckende Ergeb-
nis unterstreicht das starke Engagement der 
Schule für Gesundheit und Umweltschutz. Ein 

besonderer Dank ging von der Schulleitung an 
die Eltern, die den Tag stark unterstützten. Die 
Raiffeisenbank und die Firma Rottler und Rü-
diger trugen ebenfalls zur erfolgreichen Durch-
führung bei.

Auszeichnung für die Klasse 6B 
Die Klasse 6B wurde für ihren herausragenden 
Einsatz mit 92 Prozent Radfahrerinnen und 
-fahrer belohnt und erhielt die ersten Mehr-
wegbecher der Schule. Diese Initiative fördert 
nicht nur die Nachhaltigkeit, sondern auch die 
Nutzung des neuen Kaffee- und Kakao-Auto-
maten. Vor Ort waren auch Langenzenns 2. 
Bürgermeister Christian Ell und die neue Fahr-
radbeauftragte des Landkreises, Naemi Kühnert 
sowie Vertreterinnen und Vertreter der Polizei. 

Blick in die Zukunft 
Mit dem bevorstehenden Schulradeln im Rah-
men des Stadtradelns setzt die Realschule Lan-
genzenn ihr Engagement für eine nachhaltige 
Zukunft fort. Die gesamte Schulfamilie freut 
sich bereits darauf, erneut gemeinsam in die 
Pedale zu treten und einen Beitrag zum Klima-
schutz zu leisten.
Der erste Fahrradtag an der Realschule Langen-
zenn war ein voller Erfolg.� n

Die Realschule Langenzenn startete den ersten Fahrrad-Tag

Gleich
vormerken

dabei waren, bekommen erstmal ein kosten-
loses Getränk. Für Kinder gibt es viel Action 
– der TSV Cadolzburg hat sich viel einfallen 
lassen. Auch das Spielmobil wird vor Ort sein, 
genauso wie der Spaßkoffer, eine Hüpfburg 
und viele Überraschungen.

Siegerehrung 
Um 16 Uhr findet die große Siegerehrung mit 
Landrat Bernd Obst statt. Je zehn Preise für Er-
wachsene und Kinder werden verlost – dabei 
sein lohnt sich auf alle Fälle. Den Termin am 
besten gleich in den Kalender eintragen. Über 
das ausführliche Programm berichten wir in 
Kürze.� n

DR. MIRKA MÖLDNER MIT GROSSEM ZUSTÄNDIGKEITSGEBIET:

Neue Leiterin der Abteilung 3

In unserer Serie über die Mitarbeiter 
des Landratsamtes stellen wir diesmal 
Dr. Mirka Möldner vor. 

Seit dem 1. April 2024 hat das Landrats-
amt Fürth eine neue Leiterin für die Ab-
teilung 3. Dr. Mirka Möldner übernimmt 

die Verantwortung für ein breites Aufgaben-
spektrum, das Bürgerinnen und Bürger des 

Landkreises direkt betrifft. Dazu gehören 
die Öffentliche Sicherheit und Ordnung, das 
Verkehrswesen (einschließlich Fahrerlaubnis- 
und Zulassungsstelle), die Ausländerbehörde, 
das Gesundheitsamt und das Veterinäramt. 
Auch der Katastrophenschutz fällt in ihren 
Zuständigkeitsbereich. Im Ernstfall koordi-
niert das Landratsamt die Maßnahmen und 
ist für die Sicherheit der Bürger verantwort-
lich.

Dr. Möldner lebt selbst in der Umgebung und 
schätzt die Möglichkeit, mit dem Fahrrad zur 
Arbeit zu radeln. „Ich möchte mich auch für 
den Landkreis Fürth einsetzen”, betont sie. 
Dies war einer der Gründe, ans Landratsamt 
Fürth zu kommen.

Ihr Studium machte sie in München, wo sie 
auch ihr Referendariat absolvierte. Beruflich 
führte sie ihr Weg nach Heidelberg, Erlan-
gen, Ansbach, Washington D.C. und Helsinki. 
Schließlich verlagerte sie zum Anschluss ihrer 
Doktorarbeit ihren Lebensmittelpunkt in die 
Region Nürnberg und Fürth. Hier fühlt sie 
sich nun heimisch.

In der Abteilung 3 arbeiten rund 100 Men-
schen, die sich mit Herzblut für die Anliegen 
der Landkreisbewohnerinnen und -bewohner 
einsetzen, wie die Juristin betont. Die Vielfalt 
der Aufgaben macht den Job „spannend und 
herausfordernd.“

Aktuelle Themen wie beispielsweise die Can-
nabis-Legalisierung, die reformierte Schulein-
gangsuntersuchung und eine bevorstehende 
Pflegekonferenz im Sommer halten die Ab-
teilung auf Trab. In der Verkehrsbehörde ist 
derzeit viel zu tun wegen des Führerschein-
tauschs. Vor große Herausforderungen wird 
die Abteilung durch die Änderung des Staats-
angehörigkeitsrechts gestellt. Die Wartezei-
ten werden durch das neue Gesetz kürzer, 
somit werden die zu bearbeitenden Anträge 
sprunghaft nach oben gehen. 

Dr. Möldner betont: „Das Tolle an dem Job 
ist, dass er unglaublich vielfältig ist. Man hat 
jeden Tag neue Themen.”� n

INFO
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SENIOREN
EIN KOSTENLOSER TREFFPUNKT:

Begegnung & Beratung im Betreuercafé
In der Betreuungsstelle des Landkreises 
Fürth öffnet sich alle zwei Monate ein 
besonderer Ort: das Betreuercafé. Hier 
treffen sich ehrenamtliche Betreuerin-
nen und Betreuer, Vollmachtnehmer und 
Menschen, die sich für das Thema Be-
treuung interessieren oder selbst betrof-
fen sind, in einer warmen und einladen-
den Atmosphäre.

Ein geschützter Raum zum Austausch 
Das Café bietet einen sicheren Raum, in dem 
Erfahrungen und Fragen ohne Vorbehalte ge-
teilt werden können. Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer schätzen die Möglichkeit, sich in 
einer ungezwungenen Umgebung auszutau-
schen und neue Perspektiven zu gewinnen.
Das erfahrene Team der Betreuungsstelle steht 
mit Rat und Tat zur Seite. Es bietet fachkundige 
Beratung und unterstützt bei der Bewältigung 
der Herausforderungen, die die Betreuung mit 

sich bringen kann.

Termine zum Vormerken 
Das Betreuercafé findet regelmäßig statt – im-
mer an einem Dienstag zwischen 14 und 16 
Uhr. Die nächsten Termine für dieses Jahr 
sind der 04.06, 06.08., 01.10 und 03.12. 
Veranstaltungsort ist das Landratsamt Fürth, 
Stresemannplatz 11, Zimmer 1.06.

Anmeldung: siehe Kontakt unten� n

KONTAKT

MOBILITÄT FÜR ALLE:

Bürgerbusse im Landkreis Fürth

Im Landkreis Fürth gibt es eine innova-
tive Mobilitätslösung: die Bürgerbusse. 
Diese Busse sind mehr als nur ein Trans-
portmittel; sie sind ein soziales Binde-
glied, das Menschen zusammenbringt 
und die Lebensqualität im ländlichen 
Raum verbessert. Denn die Fahrerinnen 
und Fahrer sind ehrenamtlich im Ein-
satz. 

Hier eine Übersicht der Bürgerbusse:

AmmernDorfMobil
Fahrdienst für Seniorinnen und Senioren
Mo. bis Fr. 8-18 Uhr
Reservierungen unter Telefon 09127 955520, 
0177 6813830 und 0177 6813826

Bürgerbus Cadolzburg
Beförderung kostenlos innerhalb der Gemein-
degrenzen Cadolzburgs (inklusive Außenorten 

und dem Gewerbegebiet „Am Seukenbach“)
Mo. bis Fr. 8.30-17.00 Uhr
Anmeldung der Fahrten am Vortag. Anmel-
dung für Montag bitte bereits am Freitag
Telefon: 09103 509-30

Bürgerbusverein Langenzenn e. V.
Ehrenamtlicher ÖPNV-Service für die Stadt 
Langenzenn und die Außenorte
Kosten: 1 Euro pro Fahrt, für Menschen mit 
ausgewiesener Gehbehinderung kostenlos
Büro: Widukind Straße 19
Telefon: 09101 4973768
www.buebla.de

Anruf-Bürger-Shuttle Veitsbronn
Beförderung kostenlos innerhalb der Gemein-
de zu folgenden Fahrzeiten:
Mo., Di., Do., Fr. 8-17 Uhr, Mi. 8-12.30 Uhr
Telefonische Bestellung während dieser Zeit:
0911 75208-889 oder mobil 0157 70693806

Aktuelle Fahrzeiten mit weiteren Informationen:  
www.abs-veitsbronn.de

Bürger fahren Bürger – Bürgermobil 
Wilhermsdorf
Beförderung kostenlos Mo. bis Fr. 8-17 Uhr in-
nerhalb des Gemeindegebiets (inklusive Orts-
teilen),
Anmeldung am Vortag bis 17 Uhr
Telefon: 09102 9958250
Weitere Informationen: Quartiersmanagerin 
Doris Last, Telefon: 09102 9958205� n

KOSTENLOS FÜR EHRENAMTLICHE:

Schulung für Betreuerinnen & Betreuer
Für alle, die sich ehrenamtlich um Men-
schen kümmern, die ihre Angelegen-
heiten nicht mehr selbst regeln können, 
bietet die Betreuungsstelle Landkreis 
Fürth einen kostenlosen Einführungs-
kurs an. Der Kurs richtet sich an ge-
richtlich bestellte Betreuerinnen oder 
Betreuer sowie Vollmachtnehmer, aber 
auch an Interessierte, die mehr über das 
Thema erfahren wollen.

Der Kurs umfasst zwei Termine, an denen 
sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
in einem geschützten Rahmen austau-

schen können. Sie werden über Aufgaben, 
Rechte und Pflichten bei der Betreuung infor-
miert und erhalten praktische Tipps. Zu den 
Inhalten gehören unter anderem: Beginn einer 
Betreuung, das Gerichtsverfahren, Vorsorge-
möglichkeiten, Vermögenssorge, Gesundheits-
fürsorge, Unterbringung, Wohnungsbelange, 
Kriseninterventionen, Haftungsfragen und 
vieles mehr.

Anmeldung und Termine
Die Schulungen finden einmal im Vierteljahr in 
der Betreuungsstelle Landratsamt Fürth, Stre-
semannplatz 11, 90763 Fürth, Zimmer 1.06 

statt. Die nächsten Termine sind:
17. und 24.06. / 09. und 16.09. / 11. und 
18.11.2024 jeweils in der Zeit von 14 
bis 17 Uhr.
Die Teilnahme ist kostenlos, aber eine vorheri-
ge Anmeldung ist erforderlich. � n

Landratsamt Fürth
Betreuungsstelle
Telefon 0911 9773-1218
E-Mail: betreuungsstelle@lra-fue.bayern.de 

LANDKREIS TRITT IN DIE PEDALE: 

STADTRADELN 2024 startet
In Stadt und Landkreis Fürth beginnt 
bald wieder das jährliche STADTRA-
DELN. Ziel ist es, innerhalb von drei Wo-
chen möglichst viele Kilometer CO2-frei 
zurückzulegen. Die Aktion, die pünkt-
lich zum Weltfahrradtag am 3. Juni 
startet und am 23. Juni endet, findet 
bereits zum vierten Mal zeitgleich in 
Fürth Stadt und Land statt. Beide sind 
als fahrradfreundliche Kommunen zerti-
fiziert.

Mitmachen ist ganz einfach
Interessiert? Einfach auf der Webseite www.
stadtradeln.de registrieren und die gefahrenen 
Kilometer eintragen. Die besten Teilnehmerin-
nen, Teilnehmer und Teams werden sowohl 
bundesweit als auch lokal ausgezeichnet.� n

Landratsamt Fürth
Radbeauftragte 
Naemi Kühnert
Telefon: 0911 9773-1366
E-Mail: radverkehr@lra-fue.bayern.de

Die Bürgerbusse werden von Ehrenamtlichen betrieben, wie hier in Cadolzburg

KONTAKT
Landratsamt Fürth
Seniorenbeauftragte
Tanja Maier
Telefon: 0911 9773-1226
E-Mail: t-maier@lra-fue.bayern.de
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SOZIALES
„WOMEN INTERNATIONAL – WEGE IN DEN BERUF“:

Info-Tag
Der Landkreis Fürth und die Stadt Fürth 
laden gemeinsam mit der Agentur für 
Arbeit und den Jobcentern am Donners-
tag, 6. Juni 2024 von 9  bis 12 Uhr in das 
Landratsamt Fürth, Stresemannplatz 11 
zu der Veranstaltung ein.

Sie richtet sich an Frauen mit Migrations-
hintergrund, die in Deutschland den be-
ruflichen Einstieg suchen. 

Frauen aus unterschiedlichen Herkunftslän-
dern berichten von Ihrem Start in den Beruf 

in Deutschland und den dabei gemachten 
Erfahrungen. Die Besucherinnen erhalten so 
wichtige Tipps und Anregungen, wie der Weg 
in das Berufsleben gelingen kann. 
Weiterhin informieren Fachkräfte verschie-
dener Einrichtungen zu Themen wie Sprach-
kursangebote, Anerkennung von Abschlüssen, 
Qualifizierungsmöglichkeiten, aktuelle Stellen-
angebote oder über Kinderbetreuungsmög-
lichkeiten und Treffpunkte. 
Drei Unternehmen aus unterschiedlichen 
Branchen stehen für ein Job-Speed-Dating 

direkt vor Ort zur Verfügung. Wer von den Be-
sucherinnen teilnehmen möchte, sollte einen 
Lebenslauf ausgedruckt und mit Kontaktdaten 
versehen mitbringen.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, der Be-
such ist kostenfrei. Weitere Auskünfte erteilen 
die Beauftragten für Chancengleichheit der 
Agentur für Arbeit Fürth unter der Telefon-
nummer 0911/2024 - 108 oder 0911/2024 
- 404 oder per Email: Fuerth.BCA@arbeits-
agentur.de� n

GEMEINSAME SCHRITTE ZUR GESUNDHEIT:

Ein Spaziergang mit Mehrwert
In Oberasbach fand kürzlich ein be-
sonderer Frühjahrspaziergang statt. 
Organisiert vom Jobcenter Fürth-Land 
und dem Landratsamt Fürth, bot dieser 
Spaziergang Frauen in Langzeitarbeits-
losigkeit die Möglichkeit, nicht nur die 
frische Luft zu genießen, sondern auch 
wertvolle lokale Ressourcen zu ent-
decken und neue soziale Kontakte zu 
knüpfen.

Die Teilnehmerinnen, begleitet von Vanes-
sa Loidold vom Jobcenter sowie Martina 
Eckmüller, Stephanie Berger und Tansu 

Shaw vom Landratsamt, besuchten an drei 
Vormittagen verschiedene Anlaufstellen in der 
Stadt. 

Im Rahmen der Jahreskampagne des bayeri-
schen Gesundheitsministeriums „Mädchen- 
und Frauengesundheit – Ein Leben lang“ 
wurden unter anderem die Rathaus Apothe-
ke, das gemütliche „Ratschbänkla“ und der 
„Treffpunkt Alte Post“ angesteuert. Auch das 
Naturschutzgebiet „Hainberg“ stand auf dem 
Programm, das zu einem entspannten Spa-
ziergang im Grünen einlud.

Gesundheit im Fokus 
Das Ziel des Spaziergangs 
war es, auf die Bedeutung 
von körperlicher und psychi-
scher Gesundheit aufmerk-
sam zu machen. 

„Viele Bürgergeldbezie-
her fühlen sich isoliert und 
nehmen schwerer am ge-
sellschaftlichen Leben teil“, 
erläutert Vanessa Loidold. 
„Mit unseren kostenfreien 
Angeboten wollen wir einen 
Raum schaffen, in dem sie 
aktiv werden und sich aus-
tauschen können.“

Positive Resonanz 
Die Resonanz der Teilnehmerinnen war durch-
weg positiv. Eine der Spaziergängerinnen 
äußerte sich begeistert über die Vielfalt der 
Angebote in Oberasbach und den Austausch 
innerhalb der Gruppe. Der Erfolg des Spazier-
gangs motiviert die Organisatorinnen, das 
Angebot im Herbst in Stein fortzusetzen und 
weitere Aktionen zum Thema Frauengesund-

heit zu planen. Details zu kommenden Ver-
anstaltungen werden im Landkreismagazin 
bekannt gegeben.� n

Draht Krippner GmbH
Mühlsteig 41-43 · 90579 Langenzenn
Telefon +49 9101 8285
info@draht-krippner.de

• Stahlgitterzäune
• Sichtschutzzäune
• Aluminiumzäune
• Schiebetore
•  Tore und Türen

aus eigener Fertigung

www.draht-krippner.de

ZÄUNE • TORE • TÜREN

Planung und Ausführung für Gewerbe 
und Privat

Mühlsteig 26
90579 Langenzenn

09101 5470

info@kuechen-schramm.de
www.kuechen-schramm.de

Schreinerarbeiten
Individuelle Küchenplanung
Möbel nach Maß
Hauswirtschaftsräume
Elektrogerätetausch

BMW Service MINI Service

Ihre BMW / MINI Vertragswerkstatt bei Neustadt / Aisch: 
familiär  //  kompetent  //  top Preis / Leistung

Ihre Alternative für:
BMW & MINI Service

und Gebrauchtwagen

Autohaus Pröschel
Bamberger Straße 61
91456 Diespeck
Tel.: 09161 / 88 58 0

BMW Garantie // Reparaturleasing // Service inclusive

K-D Handels- und Pfandhaus GmbH · Industriestraße 15
90599 Dietenhofen · 0 98 24 / 9 11 66 · www.alu-spezi.de
Verkauf: Di. 9-16 Uhr · Do. 9-18 Uhr · Fr.  9-16 Uhr · Sa 9-12 Uhr

Angelbedarf/Lebendköder · Alupro� le
An- und Verkauf von Jagd- und Sportwa� en
Batterien · Eisenteile · Farben, Gartenbedarf

Künstlerfarben/Basteln, Schrauben

Abgabe von Wa� en und Munition nur gegen EWB

 Jagd- und Sportwa� en Jagd- und Sportwa� en

Neue 

Ö� nungs-

zeiten!

Rolläden aller Art
Markisen · Markisetten
Neubespannungen
Leichtmetall-Jalousien
Vertikal-Stores
Raffstores
Insektenschutz
Fenster- & Schiebeläden
Rollgitter · Rolltore
Elektro-Antriebe
Kundendienst

LORENZ FENSEL
J A L O U S I E N  ·  R O L L Ä D E N  ·  M A R K I S E N

Kreuzburger Str. 6 · 90471 Nürnberg · Tel. 0911 - 80 30 37 · www.lorenz-fensel.de

> Kunststoff fenster
> Rollläden
> Haustüren
> Markisen
> Insektenschutzgitter

GSCHEID, GSCHEIDER
SCHEIDERER!

0 91 02 / 99 95 80
www.fensterbau-scheiderer.de
info@fensterbau-scheiderer.de

Gerberstraße 21, 91452 Wilhermsdorf
Mo-Do 08.00-12.00 / 13.00-17.30 Uhr
Fr 08.00-13.30 Uhr | oder nach Vereinbarung

90513 Zirndorf 
Tel. 0911/96 97 30 • Fax 0911/96 97 322 
hanold@hanold.de • www.hanold.de

Kunststofffenster • Haustüren
Isolierglas • Dachfenster

Glastüren • Glasduschkabinen
Glasplatten • Rollos 

Reparaturen • Service

M e i s t e r b e t r i e b

1965-2024

59JAHRE
SERIÖS - KOMPETENT - ZUVERLÄSSIG

Auftragsnummer: 0000491236
AuftragsPosition: 4 

Bodenbeläge, Palisaden, Stelen – Pflastersteine 
und Rasenkanten – Mauersteine und Verblender 

– Kiese, Splitte und Findlinge – Gabionen – 
Garten-Accessoires – Keramikplatten

Gabler GmbH 
In der Alting 8, 90596 Schwanstetten-Schwand 
Telefon (09170) 22 50, info@gartensteine.de

NATURSTEINE
für Ihren Garten

Viele Sonderposten

www.gartensteine.de
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UMWELT
WERTSTOFFZENTRUM UND GEBRAUCHTWARENHOF VEITSBRONN:

Nachhaltiges Engagement

Bei seinem Besuch im Wertstoffzentrum 
und Gebrauchtwarenhof Veitsbronn 
gGmbH zeigte sich Landrat Bernd Obst 
beeindruckt von der Arbeit und dem so-
zialen Engagement des Unternehmens. 

Die gGmbH, die sich durch ihre nachhal-
tige Arbeitsweise und ihren Beitrag zur 
Gemeinschaft auszeichnet, feierte erst 

kürzlich ihr 30-jähriges Bestehen. Ab 1993 
wurde für einige Jahre eine Sortieranlage für 
den gelben Sack betrieben. Bereits 1995 er-
öffnete der erste Gebrauchtwarenhof in Veits-
bronn in Kooperation mit dem Landkreis Fürth.

Soziale Integra-
tion und Beitrag 
zum Umweltschutz
„Es ist bemerkens-
wert, wie das Wert-
stoffzentrum nicht 
nur einen wertvollen 
Beitrag zum Um-
weltschutz leistet, 
sondern auch Men-
schen, die es im 
Arbeitsmarkt nicht 
leicht haben, eine 
Perspektive bietet”, 
erklärte Landrat Obst 
während seines Be-
suchs. „Die Kombina-
tion aus Wiederver-
wertung gebrauchter 
Gegenständen und 
sozialer Integration 

von Menschen ist ein Modell, das Schule ma-
chen sollte.”

Das Wertstoffzentrum Veitsbronn gGmbH ist 
bekannt für seine umfangreichen Dienstleis-
tungen, die von der kostenfreien Abholung ge-
brauchsfähiger Waren bis hin zur Erstausstat-
tung von Menschen im Auftrag der Jobcenter 
reichen. Darüber hinaus ist die gGmbH ein 
verlässlicher Partner bei Soforthilfen und hat 
während der Flüchtlingskrise ab 2015 zahlrei-
che Erstaufnahmeeinrichtungen mit Mobiliar 
und Kleidung ausgestattet.

Sieben Standorte in der Metropolregion
Geschäftsführer Andreas Müßig betonte die 
Bedeutung der gGmbH für die Region: „Unser 
Ziel ist es, gebrauchsfähige Waren zu einem 
geringen Preis anzubieten und gleichzeitig 
Menschen in schwierigen Lebenslagen zu 
unterstützen. Wir sind stolz darauf, dass wir 
mit unseren sieben Standorten in der Metro-
polregion Nürnberg einen festen Platz in der 
Gemeinschaft haben.”
Kundinnen und Kunden schätzen besonders 
die Möglichkeit, gute und gebrauchsfähige 
Artikel zu finden, die sonst vielleicht auf dem 
Müll landen würden.

Investition in die Zukunft
Ein Team an Festangestellten bewältigt die 
Aufgaben der gemeinnützigen Firma. Dazu 
kommen in weiteren Projekten Kolleginnen 
und Kollegen, die zum Beispiel ihre Arbeits-
aufgaben mit Mehraufwands-Entschädigung 
in Zusammenarbeit mit dem Jobcenter ab-
solvieren oder mit einer Förderung sozialversi-
cherungspflichtig angestellt sind. „Wobei wir 
zahlreiche Personen beschäftigen, die keine 
vollumfängliche Förderung erhalten. Das be-
deutet, dass die Differenz erwirtschaftet wer-
den muss”, so Müßig.
Landrat Obst und Geschäftsführer Müßig wa-
ren sich einig, dass die Wertstoffzentrum und 
Gebrauchtwarenhof Veitsbronn gGmbH ein 
Vorzeigebeispiel für nachhaltiges Wirtschaften 
und soziales Unternehmertum ist. „Wir sehen 
unsere Arbeit als Investition in die Zukunft – 
für die Umwelt und für die Menschen in unse-
rer Region”, schloss Müßig.

WASSERENTNAHME AUS OBERFLÄCHENGEWÄSSERN:

Wichtig zu wissen
In den heißen Sommern der letzten Jah-
re sind unzulässige Wasserentnahmen 
aus Flüssen, Bächen, Gräben und Tei-
chen, insbesondere für Bewässerungs-
zwecke, häufiger geworden. Dabei lei-
den nicht nur Ackerflächen, Blumen und 
Gemüsepflanzen unter Wassermangel, 
sondern auch Tiere und Pflanzen, die in 
diesen Gewässern leben. 

Bei der Wasserentnahme aus kleinen Bä-
chen und Gräben wird oft so viel Wasser 
entnommen, dass für Lebewesen im oder 

am Gewässer nichts mehr übrigbleibt und gro-
ße Schäden entstehen können.
Das Landratsamt Fürth weist daher auf die be-
stehende Rechtslage hin: Die Entnahme von 
Wasser aus oberirdischen Gewässern (Flüs-
sen, Bächen, Gräben und Teichen) ist gesetz-
lich verboten und erfordert grundsätzlich eine 
wasserrechtliche Genehmigung, die vorher 

beim Landratsamt beantragt werden muss. 
Es gibt jedoch Ausnahmen:
1. �Gemeingebrauch: Jeder darf Wasser 

ohne Erlaubnis mit Handgefäßen (in ge-
ringen Mengen) schöpfen. Eine Entnahme 
mittels Leitung mit oder ohne Pumpe ist nur 
aus Flüssen mit größerer Wasserführung er-
laubt, jedoch auch dort nur zu bestimmten 
Zwecken (zum Beispiel für das Tränken von 
Vieh und den häuslichen Bedarf der Land-
wirtschaft).

2. �Eigentümer- und Anliegergebrauch: 
Eigentümer eines Gewässergrundstücks 
dürfen Wasser für ihren eigenen Bedarf 
entnehmen, solange das keine nachteiligen 
Veränderungen der Wasserbeschaffenheit 
oder Beeinträchtigungen anderer Nutzer 
verursacht. Bei anhaltender Trockenheit ha-
ben selbst geringfügige Wasserentnahmen 
negative Auswirkungen auf die Gewässer-
ökologie, insbesondere in kleineren Gewäs-
sern.

Außerdem sind Einbauten jeder Art, die zum 
Aufstauen ohne vorherige Erlaubnis im Ge-
wässer errichtet wurden, in jedem Falle un-
erlaubt und müssen beseitigt werden.
Verstöße gegen wasserrechtliche Vorschriften 

können mit empfindlichen Bußgeldern ge-
ahndet werden. Die Polizeiinspektion Zirndorf 
wird hier unterstützen. Das Landratsamt Fürth 
appelliert an die Zurückhaltung bei Wasser-
entnahmen während sommerlicher Trocken-
perioden. Besonders bei Niedrigwasser sollte 
die Wasserentnahme eingestellt werden.� n

KONTAKT
Landratsamt Fürth
Wasserrecht / Bodenschutz / Altlasten
Frau Stark 
Telefon: 0911 9773-1445 
Herr Walter 
Telefon: 0911 9773-1417

SEMINAR AN DER MITTELSCHULE LANGENZENN:

Innovatives FREIDay-Projekt
Wie eine zukunftsfähige Schulkultur 
aussehen kann, zeigten Experten einen 
Tag lang an der Mittelschule Langen-
zenn. Den Auftakt der Veranstaltung 
machte Gast-Rednerin Margret Rasfeld. 
Sie ist ehemalige Schulleiterin, Bil-
dungsaktivistin, Autorin und Initiatorin 
von „Schule im Aufbruch”. Auch Land-
rat Bernd Obst überbrachte seine Grüße 
und freute sich, dass so eine hochkarä-
tige Veranstaltung im Landkreis statt-
fand.

Die Mittelschule Langenzenn hat sich mit 
ihrem FREIDay-Konzept als Vorreiter in 
der Region etabliert. Als erste Schule in 

Stadt und Landkreis Fürth arbeitet sie nach 
diesem wegweisenden Ansatz. 

Das FREIDay-Konzept ist ein innovatives Lern-
format, das von der Organisation „Schule im 
Aufbruch” entwickelt wurde. Es zielt darauf 
ab, den Schülerinnen und Schülern mehr Frei-
raum für Erfahrungs- und Beziehungslernen 
zu geben, insbesondere bei Zukunftsthemen. 
Anstatt sich auf traditionelle Fächer und Stun-
denpläne zu beschränken, ermöglicht es der 
FREIDay selbst gewählte Zukunftsfragen zu 
erforschen und innovative Lösungen zu ent-
wickeln.
Zwei besondere Projekte sind aus dem FREI-
Day-Konzept hervorgegangen: Der landkreis-
weite Wildblumenwettbewerb und die „Fu-
ture Fairy Messe”, zu der Schulen aus dem 
gesamten Landkreis eingeladen waren.

„Beeindruckend ist, wie Lehrkräfte, Schülerin-
nen und Schüler gemeinsam daran arbeiten, 
die 17 Nachhaltigkeitsziele in den Schulalltag 
zu integrieren. Dabei werden wichtige Kompe-
tenzen wie Selbstständigkeit, Kreativität und 
soziales Engagement gefördert – genau das, 
was eine zeitgemäße Schule ausmachen soll-
te”, so Bernd Obst.

Das Engagement der Schule und die Unter-
stützung des Landkreises Fürth haben dazu 
geführt, dass die innovativen Ideen auch in 
die Tat umgesetzt werden. Der Gewinn des 
Nachhaltigkeitspreises 2023 zeigt, dass die 
Mittelschule Langenzenn auf dem richtigen 
Weg ist.� n

Landrat Bernd Obst informiert sich im Gebrauchtwarenhof in Siegelsdorf

FREIDay steht für ein innovatives Schulkonzept – andere Lehrkräfte aus der Region informierten  
sich darüber
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UMWELT
WANN SIE INTENSIV GEMÄHT WERDEN UND WANN NICHT:

Grünflächen neben Kreisstraßen

Zur Förderung der ökologischen Viel-
falt hat Bayern unlängst ein Konzept 
zur Aufwertung von Straßenbegleit-
grün eingeführt. Dieses Konzept, das 
auf die extensive Bewirtschaftung und 
den Schutz von Magergrünland abzielt, 

ist eine direkte Antwort auf das erfolg-
reiche Volksbegehren „Rettet die Bie-
nen!“, das eine Welle gesetzlicher Än-
derungen auslöste.

Unterschiediche Pflegepraktiken 
Die Maßnahmen werden auch auf den Kreis-
straßen im Landkreis Fürth umgesetzt, wie 
Norbert Weber von der zuständigen Stra-
ßenmeisterei Ammerndorf erläutert. Wichtig 
dabei ist die Unterteilung der Grünflächen in 
Intensiv- und Extensivbereiche. Je nachdem 
um welchen Bereich es sich handelt, sind die 
Pflegepraktiken unterschiedlich. „Ziel ist es, 
die biologische Vielfalt entlang der Straßen zu 
sichern und zu verbessern, wo immer es mög-
lich ist”, so Norbert Weber.

Wichtig im Intensivbereich…
Der Grünstreifen, der direkt an eine Straße an-
schließt, muss allerdings schon aus Gründen 
der Verkehrssicherheit sehr intensiv bearbeitet 
werden. Dieser Intensivbereich reicht in der 
Regel bis zum Straßengraben. „Wir müssen 
sicherstellen, dass Leitplanken und Straßen-
schilder sichtbar sind, ebenso die Straßenein-
mündungen, um Unfälle zu vermeiden”, so 
der Fachmann. Daher werden Pflanzen in die-
sem Bereich stark abgemäht, damit sie nicht 
zu hoch werden.

Ökologische Pflege der Straßenbegleitflächen  -- Mai 2021

Extensivbereich

Auswahlflächen Normalflächen

spezifische 
Pflegekonzepte

standardisierte 
Pflege

Das neue Mähkonzept 

1

Intensiv-
 bereich

• Artenreiche Bestände oder vorhandene Biotopqualität

• Vorkommen gefährdeter oder geschützter Tiere und Pflanzen 

• Schutzfunktion für angrenzende Biotope/Schutzgebiete 
(Pufferfunktion) 

• besondere Bedeutung für das Wandern und die Ausbreitung 
von Tieren 

• besondere Bedeutung für das Landschaftsbild

Ökologische Pflege der Straßenbegleitflächen  -- Mai 2021

Das neue Konzept - Auswahlflächen
Auswahlkriterien

2

…und im Extensivbereich
Ganz anders sieht es im Bereich aus, der sich 
an den Intensivbereich anschließt: Hier dürfen 
sich Pflanzen entwickeln und höher und bu-
schig wachsen. Fakt im Landkreis Fürth: „Die 
Grünstreifen entlang unserer Kreisstraßen sind 
fast überall sehr schmal, deshalb haben wir es 
bei uns fast ausschließlich mit Intensivberei-
chen zu tun”, schildert Norbert Weber. 

Geringer Anteil im Landkreis
Gerade einmal 0,55 Hektar groß sind die 
Grünflächen, die entlang der Kreisstraßen als 
Extensivbereich gelten. Ein großer Teil davon 
befindet sich in Oberasbach beim Beginn der 
Westtangente in Richtung Fürth. „Hier haben 
wir eine der wenigen Grünflächen, die sich mit 
größerer Entfernung zur Straße befinden, die 
wir somit sehr natürlich wachsen lassen und 

hier nur wenig eingreifen”, so Weber. Eine 
zweite Fläche befindet sich an der Kreisstraße 
bei Kreben. 

„Durch die extensive Bewirtschaftung und die 
Anpassung der Pflegepraktiken können wir ei-
nen signifikanten Beitrag zum Schutz unserer 
heimischen Flora und Fauna auf diesen beiden 
Flächen leisten“, erklärt Norbert Weber. 

Alternative Mähtechniken im Test
Wie er betont, werden aktuell in Bayern alter-
native Mähtechniken erprobt, um Möglichkei-
ten zu finden, auch in Intensivbereichen vor al-
lem Insekten weniger Lebensraum zu nehmen. 
Noch seien dies aber alles Pilotprojekte, deren 
Ergebnisse man abwarten müsse.� n

SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER BESUCHEN KOMPOSTIERUNGSANLAGE:

Kleine Forscher, große Entdeckung
In Keidenzell fand ein besonderer Aus-
flug statt: Schülerinnen und Schüler 
der Pestalozzi-Grundschule Oberasbach 
besuchten die Agrar Kompost GmbH 
(AKG), um hautnah zu erleben, wie aus 
Bioabfällen wertvoller Dünger wird. 
Landrat Bernd Obst, der den Ausflug be-
gleitete, zeigte sich beeindruckt: „Hier 
sehen wir, wie zukunftsorientiertes 
Recycling funktioniert und gleichzeitig 
Bildung für nachhaltige Entwicklung 
gefördert wird.”

Von der Natur lernen
Seit Jahrtausenden nutzt der Mensch die 
Kompostierung, um aus organischen Resten 
nährstoffreichen Boden zu schaffen. Die AKG 
setzt diese Tradition mit modernster Technik 
fort. „Wir beschäftigen nicht nur 20 engagier-
te Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, sondern 
auch unzählige Mikroorganismen, die auf un-
seren Anlagen hochwertigen Kompost erzeu-
gen”, erklärte Geschäftsführer Johann Peter.

Erneuerbare Energie aus Abfall
Das „Kraftpaket” der AKG, eine Biogasanlage 
in Keidenzell, verwandelt Bioabfälle in grünen 
Strom und Wärme. Jährlich werden so etwa 
1.150 Haushalte versorgt und die Wärme für 
ein Gewächshaus sowie die eigenen Büros 
bereitgestellt. „Unsere Gärprodukte sind ein 

wertvoller Beitrag zur regionalen Landwirt-
schaft”, fügte Johann Peter hinzu.

Nachhaltigkeit im Fokus
Die AKG vereint Klimaschutz und Kreislauf-
wirtschaft. Im Fermenter der Biogasanlage 
entsteht Biogas, das als erneuerbare Energie-
quelle dient. „Wir nutzen ausschließlich orga-
nische Reststoffe und leisten so einen Beitrag 
zur Energiewende”, so der Firmenchef.

Energie für die Zukunft
Mit über vier Millionen kWh Strom jährlich 
leistet die AKG einen wichtigen Beitrag zur 
lokalen Energieversorgung. „Wir produzieren 
unseren Betriebsstrom komplett selbst und 
nutzen die Abwärme effizient”, berichtete Jo-
hann Peter stolz. So werde nicht nur Energie 
gewonnen, sondern auch aktiv der Umwelt-
schutz vorangetrieben.� n

 Norbert Weber, Leiter der Straßenmeisterei Ammerndorf, erklärt das Konzept

Landrat Bernd Obst und Geschäftsführer Joahnn Peter im Gespräch auf der Anlage in Keidenzell

Fo
to

:  
D

av
id

 O
ßw

al
d

Fo
to

: B
ay

er
isc

he
s 

St
aa

ts
m

in
ist

er
iu

m
 fü

r W
oh

ne
n,

 B
au

 u
nd

 V
er

ke
hr

Fo
to

:  
La

nd
ra

ts
am

t F
ür

th

18 11/2024Landkreismagazin 1911/2024Landkreismagazin 



AKTUELLESAKTUELLES
LANDRATSAMT FÜRTH: 

Dienstjubiläen und eine Verabschiedung

Landrat Bernd Obst ehrte Beate Ord-
nung und Robert Leipi anlässlich ihres 
25-jährigen Dienstjubiläums und verab-
schiedete Gabriele Friebe in den wohl-
verdienten Ruhestand.

Beate Ordnung absolvierte 1988 ihre Aus-
bildung zur Bauzeichnerin. Im Mai 1999 wur-
de sie im Landratsamt Fürth als Bauzeichnerin 
in der Gebäudewirtschaft eingestellt.
Am 01. Juli 2010 wechselte sie in den dama-
ligen Bereich: „Kommunale Angelegenheiten, 

Staatliche Rechnungsprüfung”. Seit 2021 ist 
sie Ordnung Mitglied des Personalrates.

Robert Leipi startete seine Karriere beim 
Landkreis Fürth bereits im Jahr 1999 im Funk-
tionsbereich Straßenbau. 2000 wurde er unbe-
fristet im Kreisbauhof Altenberg übernommen. 
Nach bestandener Straßenanwärterprüfung 
im Jahr 2003 wechselte er 2007 ins Staatliche 
Bauamt Nürnberg. Ab 2008 arbeitete er im 
Bereich „Anlagenbetrieb / Abfalltechnik” in 
Zirndorf-Rangau, im Jahr danach wechselte er 
zum Wertstoffhof Langenzenn-Horbach. 

Gabriele Friebe wurde nach Abschluss 
ihres Studiums zur Diplomsozialpädagogin 
im September 2003 im Landratsamt Fürth als 
Sozialpädagogin im Allgemeinen Sozialdienst 
eingestellt.
2016 wurde ihr die stellvertretende Arbeitsbe-
reichsleitung übertragen. Nach über 21 Jahren
im Allgemeinen Sozialdienst tritt Frau Friebe 
nun ihren wohlverdienten Ruhestand an.
Der Landrat bedankt sich bei den Mitarbei-
terinnen und Robert Leipi für die geleisteten 
Dienstjahre und wünschte Gabriele Friebe al-
les Gute für ihren Ruhestand.� n

JETZT VERFÜGBAR:

Neuer Immobilienmarktbericht
Der Gutachterausschuss für Grund-
stückswerte hat den neuen Immobilien-
marktbericht für 2023 fertiggestellt. 

Interessierte können den Bericht ab sofort 
gegen eine Gebühr von 50 Euro digital er-
werben. Die Bestellung ist schriftlich bei der 

Geschäftsstelle des Gutachterausschusses un-
ter der E-Mail-Adresse gutachterausschuss@
lra-fue.bayern.de möglich.

Der Bericht bietet eine umfassende Analyse 
des Immobilienmarktes und ist ein wichtiges 
Instrument für alle, die kaufen oder verkaufen 

wollen aber auch für Fachleute aus der Bran-
che. Er enthält detaillierte Informationen zu 
den aktuellen Trends und Entwicklungen auf 
dem Immobilienmarkt.

Gutachterausschuss für Grundstückswerte im Bereich 
des Landkreises Fürth 

 Immobilien 
MARKT 

BERICHT 
2023 

KONTAKT
Landratsamt Fürth
Geschäftsstelle Gutachterausschuss
Telefon: 0911 9773-1540, -1541, -1526, 
-1501
E-Mail: gutachterausschuss@lra-fue.bayern.de

LANDKREIS FÜRTH UND WBG UNTERZEICHNEN KAUFVERTRAG:

Eigentümerwechsel im Pinderpark

Der Landkreis Fürth hat das Gewerbe-
objekt Im Pinderpark 5, 7 und 7a in 
Zirndorf von der kommunalen Woh-
nungsbaugesellschaft (WBG)  Zirndorf 
erworben. Der Notartermin fand bereits 
statt. 

Das Objekt mit einer Fläche von ca. 7.500 
m² war bis Ende 2023 voll vermietet. 
Allein der Ankermieter des Gebäudes, 

Madeleine Moden, verfügte über etwa 60 Pro-
zent der Gesamtfläche. 

Der Landkreis beabsichtigt, die freien Gewer-
beflächen mit Bereichen des Landratsamtes 
selbst zu beziehen. Auf die bestehenden Miet-
verhältnisse hat der Eigentümerwechsel kei-
nen Einfluss. Bestehende Vertragsverhältnisse 
bleiben unberührt, der Landkreis sieht aber 
langfristige Entwicklungsmöglichkeiten. 

Das Objekt wurde für 13,5 Mio. Euro angebo-
ten. Der Landkreis und die WBG haben sich 
letztendlich auf einen Kaufpreis unterhalb die-
ser Summe geeinigt.

Für den Einzug der Verwaltung werden durch 
notwendige Umbauten und Anpassungen in 
den kommenden beiden Jahren weitere Inves-
titionen erforderlich.

Was sind die nächsten Schritte? 

Aktuell geplant ist der Zeitplan für… 

…Im Pinderpark 5, 7, und 7a (ehemali-
ges WBG-Gebäude)

ab Juni 2024
• �Übernahme des Gebäudes mit Stellplatz- 

und Außenflächen durch den Landkreis 
• �Start der Planungen zum Umbau inklusive 

Aktualisierung des Zeitplans 
• �Vorgesehen sind ein flexibel nutzbarer Sit-

zungssaal und eine Cafeteria
• �Vorbereitung von Ausschreibungen, zum 

Beispiel für Architektur- und Elektropla-
nungsleistung

2027
• Fertigstellung inklusive Außenanlagen 

…Im Pinderpark 2 (Erweiterung Be-
standsgebäude)

bis Sommer 2024
• �Vorzeitiges Bauende durch Fertigstellen des 

Untergeschosses und der Tiefgarage
• Parallel dazu Abbau der Kräne
Sommer/Herbst 2024
• �Abschließende (Belegungs-)Planung zu Be-

reichen mit Kundenkontakt, dem Bürgerser-
vice und den Außenanlagen

Frühjahr 2025
• �Voraussichtlicher Start der Bauarbeiten für 

den Bürgerservice 
2026
• �Fertigstellung inklusive Außenanlagen 

Alle Arbeiten des Gesamtprojekts sollen bis 
zum Sommer/Herbst 2027 abgeschlossen 
sein.� n

Vertragsabschluss: Timo Schäfer, Geschäfts-
führer WBG Zirndorf und Landrat Bernd Obst
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AKTUELLES

PASSENDE FÖRDERMITTEL FINDEN:

Kostenlose Beratung für Unternehmen
Finanzielle Unterstützung als kleines 
oder mittleres Unternehmen für Inves-
titionen oder Innovationen gesucht? 
Mit diesem Angebot wird es einfach, 
die passenden Fördermöglichkeiten zu 
finden.

Das Amt für Wirtschaft und Stadtentwick-
lung sowie der Landkreis Fürth bieten in 
Zusammenarbeit mit der LfA-Förderbank 

Bayern und den Wirtschaftskammern IHK und 
HWK kostenlose Beratungstage zu Fördermit-
teln an. 

Für alle, die neue Ideen, Produkte, Verfahren 
oder Dienstleistungen umsetzen oder ihren 
Betrieb energetisch optimieren wollen, gibt es 
ein umfassendes und kostenloses Angebot. 
Der nächste Beratungstag mit stündlichen 
Einzelgesprächen findet am Dienstag, den 
11. Juni 2024, ab 9 Uhr im Landratsamt 
Fürth, Zimmer 0.37, Im Pinderpark 2, 
90513 Zirndorf statt.

Für eine Terminvereinbarung für die ca. 60-mi-
nütigen vertraulichen Einzelgespräche sowie 
weitere Informationen bitte bis spätestens 

Freitag, den 07. Juni 2024, an das Amt für 
Wirtschaft und Stadtentwicklung unter der 
Telefonnummer 0911 974-2111 wenden.
Für weitere Beratungsgespräche, auch außer-
halb der Beratungstage mit der LfA-Förder-
bank Bayern, steht Frau Frühwald für Förder-
mittelberatungen nach Terminvereinbarung 
unter der Telefonnummer 0911 974-1896 
gerne zur Verfügung.

Eine gute Gelegenheit, um sich die Unterstüt-
zung zu sichern, die für Investitionen und In-
novationen notwendig ist.� n

LANDKREIS FÜRTH IST SICHERSTER LANDKREIS IN MITTELFRANKEN:

Kriminalitätsbelastung sehr gering
Der Landkreis Fürth setzt erneut Maß-
stäbe in Sachen Sicherheit. Mit einer 
Häufigkeitszahl von 2075 liegt die 
Kriminalitätsbelastung im Vergleich 
zu allen anderen mittelfränkischen 
Landkreisen und Ballungsräumen am 
niedrigsten. „Eine erfreuliche Nach-
richt für unsere Region”, wie Landrat 
Bernd Obst bei der Präsentation der 
neuesten Kriminalitätsstatistik bei 
der Polizeiinspektion Zirndorf beton-
te.
 

Um feststellen zu können, wie sich die 
Straftaten im Vergleich zu anderen 
Landkreisen und Städten entwickeln, 

ermittelt die Polizei die sogenannte Häufig-
keitszahl. Hierbei wird die Kriminalitätsbe-
lastung pro 100.000 Einwohner errechnet.
 
Rückgang der Gesamtfallzahlen
Im Gegensatz zum bayernweiten Trend der 
Steigerung verzeichnete der Landkreis Fürth 
im vergangenen Jahr einen leichten Rück-
gang der Gesamtfallzahlen um 1,23 Pro-
zent. Insgesamt wurden 2489 Straftaten re-

gistriert (2022: 2519). Besonders erfreulich 
ist die Aufklärungsquote von 68%, die über 
dem bayernweiten Durchschnitt von 65,2% 
liegt.
 
Im Bereich der Straftaten gegen das Leben 
wurden vier Fälle gezählt. Allerdings spiel-
ten drei Fälle im Bereich der Pflege. Familien 
hatten nach dem Tod von Angehörigen An-
zeige gegen das Pflegepersonal erstattet. In 
keinem Fall hätten sich die Vorwürfe jedoch 
als begründet erwiesen.
 
Der vierte Fall ereignete sich in Zirndorf-
Weiherhof, wo am 30. Januar 2023 ein 
Mann an der Haustüre eines älteren Ehe-
paares klingelte, wie der Leiter der Krimi-
nalpolizei Fürth, Michael Dietsch, schilderte. 
Als eine 73-Jährige öffnete, stürmte der 
Mann mit einem Küchenmesser auf die Frau 
und verletzte sie schwer.
Als der 72 Jahre alte Ehemann zur Hilfe eil-
te, wurde auch er durch den Mann mit dem 
Messer schwer verletzt. Wie sich später her-
ausstellte, hatte der 55 Jahre alte Angreifer 
seine Medikamente nicht genommen und 

befand sich in einem psychischen Ausnah-
mezustand - und kehrte zu dem Haus zu-
rück, in dem er früher einmal wohnte. Er be-
findet sich mittlerweile in einer Psychiatrie.
 
Mangelnder Respekt
„Unsere Polizei leistet hervorragende Ar-
beit, um die Sicherheit unserer Bürgerinnen 
und Bürger zu gewährleisten”, sagte Land-
rat Bernd Obst. Besorgt zeigte er sich jedoch 
über die Berichte vom Leiter der Polizeiins-
pektion Zirndorf, Matthias Riedel, und sei-
ner Amtskollegin von der PI Stein, Christina 
Hantke, wonach die Gewalttätigkeit gegen-
über Polizeibeamten aber auch ehrenamt-
lichen Helfern der Rettungsdienste weiter 
zugenommen hat.
 
„Es ist sehr traurig, dass der Respekt gegen-
über Einsatzkräften nicht mehr vorhanden 
ist”, so Obst. Der Landrat sah in dem neu-
esten Bericht der Polizei zugleich eine wich-
tige Botschaft: Trotz des Anker-Zentrums in 
Zirndorf und einer hohen Zahl an Flücht-
lingen im Landkreis, sei die Kriminalität auf 
dem niedrigsten Niveau aller mittelfränki-

schen Landkreise. Entsprechende Vorurteile 
würden dadurch klar entkräftet.
 
Rohheitsdelikte und Betrug
Bei den Rohheitsdelikten verzeichnete die 
Polizei einen leichten Rückgang. Obwohl 
dieser keine signifikante Trendwende dar-
stelle, sei es ein ermutigendes Zeichen. 
Im Bereich des Callcenterbetrugs konnten 

ebenfalls Erfolge verzeichnet werden. Den-
noch bleibe die Prävention von Betrugsop-
fern eine wichtige Aufgabe.
 
Keine Verkehrstoten
Der Verkehrsbereich ist ein zentraler Be-
standteil der polizeilichen Arbeit. Die Unfall-
zahlen stiegen leicht an, dennoch gab es im 
Landkreis Fürth keine tödlichen Verkehrsun-

fälle im Berichtsjahr. Die niedrigste Zahl an 
Schwerverletzten wurde erreicht. Insgesamt 
gab es im vergangenen Jahr im Landkreis 
2273 Unfälle. Dabei wurden 47 Menschen 
schwer verletzt. Auch 105 Radfahrunfälle 
wurden registriert. Auffällig für die Polizei: 
Bei mehr als der Hälfte der Fälle waren die 
Radfahrer die Unfallverursacher.� n
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WIRTSCHAFT

Anzeigenannahme: Tel. 976 40 79-55   
oder per E-Mail an lkm@herbstkind-wa.de

Erfolgreich werben mit einer
Anzeige im Landkreis 

Magazin Fürth

Drehstuhl für  
Home-Office + Büro

AKTIONSPREIS 299 EURO

Tel. 0911 31 76 75 · www.kunstmann-sanitaer.de

BADSANIERUNG
Visuelle Badgestaltung

Austraße 74 · 90429 Nürnberg

Alles aus 
einer Hand!

    Alle 
  Infos: 

#Traumjob #Kinder #Perspektive

fachschule für grundschulkindbetreuung 

Die Arbeit mit Kindern macht viel Spaß.

Wir bieten Euch aber mehr:

• Ausbildung mit sicheren Job-Perspektiven
• Fachkraft in nur zwei Jahren 
• Ideal für Quer- und Wiedereinsteiger*innen

Mehr über die Ausbildung zur Fachkraft für 
Grundschulkindbetreuung in Fürth erfährst Du 
am 5.6.2024 bei unserer Online-Veranstaltung.

Garten
SNR WE 2 
28,7 m² **

Kind 
15,1 m²

Bad 
7,1 m²

Küche /
Essen / Wohnen 

35,6 m²

Arbeit 
10,3 m²

Schlafen 
16,0 m²

Flur 
11,7 m²

Balkon 2 
24,5 m² *

Balkon 1 
3,6 m² *

AR 
1,6 m²

WC 
3,8 m²

WE 2115,3 m2

689.000 €
Alle Angaben sind Circa-Angaben. 
* Davon werden 50 % der Wohnfläche angerechnet.
** Wird nicht der Wohnfläche angerechnet.
Primärenergiebedarf Neubau 24.3 kWh/(m²a), Strom, GEG 2024. 

•  Erdgeschoss, 4 Zimmer,  
2 Balkone, Gartenanteil

• Neubaustandard nach GEG 2024

•  Wärmepumpe, PV-Anlage,  
Vorbereitung E-Mobilität

www.wohnfuerth.de
0911 75 995 113 | info@wohnfuerth.de

Letzte 

verfügbare 

Wohnung

Exklusive Lage am 
Fürther Wiesengrund

Vacher Straße 50

IMPULSE UND PRAXISTIPPS FÜR UNTERNEHMEN IM LANDKREIS:

Firmengelände im Wandel
Nachhaltiges Handeln steht immer mehr 
im Fokus, daher hat der Landkreis Fürth 
zum Wirtschaftskreis „Impulse, Trends 
und Praxistipps für eine zukunftsfähi-
ge Gestaltung ihres Firmengeländes“ 
eingeladen. Unternehmerinnen und 
Unternehmer wurden inspiriert, ihre Be-
triebsflächen umweltfreundlich und zu-
kunftsorientiert zu gestalten.

Nachhaltigkeit als Unternehmensziel 
Landrat Bernd Obst betonte in seiner Begrü-
ßung die Bedeutung unternehmerischer Ver-
antwortung für das Gemeinwesen. „Unter-
nehmerisches Engagement, insbesondere in 
den Bereichen Umwelt- und Ressourcenschutz 
sowie Klimaanpassung und Energieeffizienz, 
ist wichtiger denn je“, so Obst.

Er lud alle Anwesenden ein, sich am Unterneh-
mensstandort für die Umsetzung von Maß-
nahmen wie autarke Energiesysteme, Grün-
dächer und Blühstreifen zu engagieren. „Vom 
autarken Energiesystem über die Anlage von 
Gründächern bis hin zur ökologischen Aufwer-
tung durch Blühstreifen, gibt es viele Ansätze 
im Großen wie im Kleinen – jede Maßnahme 
ein echter Gewinn für Mitarbeitende, Ge-
schäftspartnerinnen und -partner sowie Kun-
dinnen und Kunden“, führte Obst weiter aus.

Über 50 Teilnehmerinnen und Teilnehmer folg-
ten der Einladung zur Baumschule Popp in Pu-
schendorf, in der sie in vier interaktiven Work-
shops praktische Anregungen und Tipps für 
die Gestaltung ihrer Firmengelände erhielten.

Praxisnahe Lösungen und Auszeichnungen 
Gärtnermeister Michael Popp führte durch sei-
nen Betrieb und teilte sein Wissen über natur-
nahe Bepflanzung. „Die Tendenz geht zu tro-
ckenheitsverträglichen Pflanzen und solchen, 
die Insekten und Bienen Nahrung bieten“, 
erklärte Popp.
Frank Flohr von Flohreus, Preisträger des 
Nachhaltigkeitspreises des Landkreises, prä-
sentierte sein Gesamtkonzept für Biodiversität 
und erläuterte die Bedeutung von Auffors-
tungsprojekten und Bienenansiedlung. „Das 
Aufforstungsprojekt hat zum Ziel, einen klima-
angepassten Wald zu schaffen. Gleichzeitig 
soll die Wiederansiedlung der ursprünglich im 
Wald lebenden Bienen ermöglicht werden, um 
das Ökosystem zu stärken“, sagte Flohr.

Innovation und Engagement 
Die bbco Messemanufaktur aus Veitsbronn 
stellte ihr Nachhaltigkeitskonzept vor. Der Ge-
schäftsführer Thomas Wied zeigte an einer 

aktuell umgesetzten Dachbegrünung auf, wie 
umweltbezogene Maßnahmen das Firmenge-
lände aufwerten. Er betonte, dass die natur-
nahe Bepflanzung das Wohlfühlen erhöht und 
so positiv zur Mitarbeiterbindung beiträgt. 
Bernhard Walk vom Landschaftsarchitektur-
büro Grosser & Seeger  plante gemeinsam 
mit dem Markt Cadolzburg das Gewerbe-
gebiet Schwadermühle mit verschiedenen 
Nachhaltigkeitskriterien. Er betonte dabei die 
Wichtigkeit von Entsiegelung und gut geplan-
ter Versickerung. „Viele Maßnahmen, die bei 
Neubauten umgesetzt werden, sind auch bei 
Bestandsgebäuden im Nachhinein möglich“, 
informierte Walk.

Am Stand der Imkerei ZennBienen konnten 
sich die Teilnehmenden bei Thorsten Winkler 
über die Haltung von Bienen am Firmengelän-
de informieren.

Zusammenarbeit und Vernetzung 
Die Veranstaltung bot eine Plattform für den 
Austausch zwischen allen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern. Im Anschluss an die Work-
shops kam es zu interessanten Diskussionen 
und neuen Kontakten.
 
Die Nachhaltigkeitsstrategie des Landkreises 
Fürth, mit knapp 100 Handlungszielen, wur-
de ebenfalls erwähnt. „Auch im Landkreis 
hat Nachhaltigkeit einen hohen Stellenwert“, 
betonte Obst und verwies auf die Bedeutung 
von nachhaltigem Bauen und Sanieren, erneu-
erbaren Energien sowie Klima- und Ressour-
censchutz. Der Wirtschaftskreis war ein voller 
Erfolg und bot zahlreiche Impulse für eine 
nachhaltige Zukunft.� n

Die Referenten stellen sich in der Baumschule Popp vor

Blick auf einen Teil der Firma
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NACHHALTIGKEIT
EXKURSION ZU BEST-PRACTICE-BEISPIELEN:

Zukunftsweisender Holzbau im Fokus
In einer Zeit, in der nachhaltige und 
innovative Baukonzepte immer wich-
tiger werden, gab die Exkursion der 
Regional- und Wirtschaftsförderung 
im Raum Nürnberg einen tiefen Ein-
blick in Best-Practice-Beispiele des zu-
kunftsweisenden Bauens. 

Der Schwerpunkt lag auf dem Bau mit 
Holz. Aspekte der Nachhaltigkeit und 
Ökonomie wurden ebenso beleuchtet, 

wie die Nutzung alter Bausubstanz und die 
Entwicklung neuer Wohnkonzepte. 

Nachhaltiges und bezahlbares Wohnen 
Die erste Station der Exkursion führte zu 
einem Projekt, das zeigte, wie nachhaltiges 
Bauen mit Holz nicht nur umweltfreundlich, 
sondern auch kosteneffizient sein kann. Die 
Wohnanlage Katzwang, ein Paradebeispiel 
für Sozialwohnungen, fügt sich nahtlos in 
die Umgebung ein und ermöglichte durch 
moderne Holzbauweisen und die Koopera-
tion mit regionalen Betrieben eine positive 
CO2-Bilanz und einen schnellen und kosten-
günstigen Bau.

Nutzung alter Bausubstanz 
Ein denkmalgeschütztes Sanierungsprojekt 
offenbarte, wie historische Gebäude mit mo-
dernen Methoden restauriert und für heuti-
ge Wohnbedürfnisse angepasst werden kön-

nen. Das fast 300 Jahre alte Fachwerkhaus 
im Dorfkern wurde in liebevoller Detailarbeit 
erhalten und zeigt, dass Tradition und Mo-
derne Hand in Hand gehen können.

Kommunale Innovation: 
Kita in Holzbauweise 
Die Besichtigung eines kommunalen Kita-

Bauprojekts in Holzbauweise bildete den 
Abschluss der Exkursion. Die Kita, errich-
tet in Holzmodulbauweise, erreicht Passiv-
hausqualität, verfügt über ein begrüntes 
Retentionsdach sowie weitere ökologische 
Elemente und beeindruckt durch ein moder-
nes Design und gesundes Raumklima. Das 
gelungene Projekt hat Vorbildcharakter für 
kommunale Bauvorhaben, die ökologisch 
und zukunftsfähig ausgerichtet werden kön-
nen. 

Bauen mit Holz – 
Nachhaltigkeit im Fokus 
Holz als Baustoff bietet ästhetische und 
bauliche Vorteile und eine positive Umwelt-
bilanz. Die Vielfalt der Einsatzmöglichkeiten 
von Holz wurde durch den Besuch mehrerer 
Holzbauprojekte eindrucksvoll präsentiert.

Zukunftsweisende Ansätze 
Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer tausch-
ten sich mit dem Expertenteam aus und wa-
ren sich einig, dass nachhaltige Bauansätze 
heute sehr gefragt sind: Hier führen innova-
tive Ansätze und gute Zusammenarbeit zu 
zukunftsweisenden Bauprojekten.� n

kracker-hoergeraete.de

ONLINE
 TERMIN

90513 Zirndorf - Nürnberger Str.35 •  90522 Oberasbach - Am Rathaus 2-4 • 90579 Langenzenn - Nürnberger Str.18

Mit bester Empfehlung:

Wir sind für Sie da:
3x in der Region und
1x ganz in Ihrer Nähe

Rufen Sie uns an: 
Telefon
0911 - 96 06 109

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 09:00 - 18:00
Sa. 09:00 - 13:00 (nur in Zirndorf)

Mit bester Empfehlung:Mit bester Empfehlung:Mit bester Empfehlung:Mit bester Empfehlung:

DIE MESSENEUHEIT 
VON SIGNIA!

**

Jetzt ab

999 €
statt

1499 €
Einführun

gsangebo
t

Silk Charge&Go IX 
jetzt bei uns erleben!

René Kracker 
Hörakustikmeister
Hörtherapeut **

* Eigenanteil pro Ohr nach Abzug der Krankenkassenzuschüsse von ca. 700 Euro für das Hörgerät.  Zzgl. 10 Euro gesetzlicher 
Zuzahlung als Mitglied einer gesetzlichen Krankenkasse unter Vorlage einer gültigen Hörgeräteverordnung. Für Privatver-
sicherte und Selbstzahler kommen je nach individuell abgeschlossenem Vertrag evtl. weitere Zuzahlungen hinzu.

AGENDAKINO 2023: 

Schwarze Adler
Wenn die deutsche Fußballmannschaft 
aufläuft und die Nationalhymne er-
klingt, dann haben die Spielerinnen 
und Spieler heute ganz selbstver-
ständlich die unterschiedlichsten Bio-
grafien. 

Der Film lässt schwarze Spielerinnen 
und Spieler der deutschen Fußball-
nationalmannschaft, wie  Gerald  Asa-

moah  oder  Steffi Jones  ihre  persönliche  
Geschichte  erzählen. Welchen Weg haben 

sie hinter sich,  bevor sie dort angekommen 
sind, wo wir ihnen zujubeln? Welchen Vor-
urteilen und Anfeindungen waren sie aus-
gesetzt – wie war das früher, wie ist das 
heute?

Dokumentarfilm 2021, 100 Min., Deutsch
Termin: Donnerstag, 13.06.2024, 19 Uhr
Ort: Alte Kirche, Alter Kirchplatz 8, Stein� n

Oberasbach

Tomorrow – Die Welt 
ist voller Lösungen
Dokumentarfilm, 2015, 118 Min., Deutsch & OmU

Freitag

10.05.2024
19 Uhr 

Donnerstag

13.06.2024
19 Uhr

Donnerstag

20.06.2024
18 Uhr

Donnerstag

25.07.2024
14:30 Uhr

Mittwoch

25.09.2024
19 Uhr

Freitag

18.10.2024
19 Uhr

Freitag

22.11.2024
19 Uhr

Donnerstag

20.02.2025
19 Uhr

Sonntag

17.11.2024
16 Uhr

Stein

Schwarze Adler
Dokumentarfilm, 2021, 100 Min., Deutsch

Seukendorf

Zeit für Utopien
Dokumentarfilm, 2018, 98 Min., Deutsch & OmU 

Roßtal

Die Wiese 
Dokumentarfilm, 2019, 90 Min., Deutsch

Langenzenn

Wem gehört  
mein Dorf?
Dokumentarfilm, 2021, 96 Min., Deutsch

Puschendorf

Der Waldmacher
Dokumentarfilm, 2021, 87 Min., Deutsch & OmU

Veitsbronn 

Die Eiche –  
Mein Zuhause
Dokumentarfilm, 2023, 77 Min. 

Obermichelbach

Das geheime Leben  
der Bäume
Dokumentarfilm, 2019, 96 Min., Deutsch 

Roßtal

Das Kombinat
Dokumentarfilm, 2023, 90 Min., Deutsch

Agenda 2030 Filmreihe
im Landkreis Fürth

Kulturprogramm zu 
Nachhaltigkeit und 

Umweltschutz
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Familien-Film

Familien-Film

Eintritt frei!

Wohnanlage in Nürnberg Katzwang

Kindertagesstätte in Herzogenaurach Sanierungsprojekt in Neunhof
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Ihr Stellenmarkt im Landkreis Fürth
JETZT

Physio Aktiv
Artur Zirnsak

WERDE EIN TEIL UNSERES ERFOLGSTEAMS

PHYSIOTHERAPEUT/in
MASSEUR/in GESUCHT
Du bist dynamisch, teamfähig, begeisterungsfächig und hast Lust,
in einem motivierten Team zu arbeiten und dich weiter zu entwickeln?
Dann ist unsere große, moderne Praxis genau die richtige Adresse für dich!

Physio Aktiv Praxis • Nürnberger Str. 6 • 90579 Langenzenn
Tel.: 09101 61 71 • physio-aktiv-az@t-online.de

AB

SOFORT

LANDKREIS
MAGAZIN
Anzeigenannahme: 

Tel. 976 40 79-55  
oder E-Mail an:  

lkm@herbstkind-wa.de

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

Wohnmobilcenter
Am Wasserturm
Tel.: 03944 - 36160
www.wm-aw.de

Wir kaufen Ihr Altfahrzeug 
auch Old- und Jung-Timer,  
inkl. Abmeldung und  
Abholung, seriöse 
Barabwicklung
Kfz-Handel Fürth-Dambach
Tel. 0911-486038 

Da ist Spannung drin!
Wir suchen ab sofort energiegeladene(n)

Elektromonteur/-in
(m/w/d)
für den Bereich
Zählerwesen / Elektro-Service
in Vollzeit, unbefristet

Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunter- 
lagen über unser Bewerbungsportal zu. 

Das Portal und detaillierte Beschreibungen finden Sie unter  
www.langenzenn.de > Rathaus & Verwaltung > Karriere bei der 
Stadt

Die Stadt Langenzenn sucht  
zum 01.09.2024 eine/n

Mitarbeiter/in (w/m/d)  
für die Mittagsbetreuung  
an der Grundschule Langenzenn

Produktionsmitarbeiter m/w/d
für den Bereich Baugruppenmontage

Bewerbungen mit Zeugnissen, Lebenslauf und 
Lichtbild bitte schriftlich oder per E-Mail an: 
Hegutechnik GmbH & Co. KG 
Eibacher Weg 2-4, 90522 Oberasbach 
Tel.: 0911/600606-0 
info@hegu.de, www.hegu.de 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir für unseren 
Gewerbebetrieb in Oberasbach (OT Unterasbach)

Stadtwerke Langenzenn

Die Stadtwerke Langenzenn  
suchen zum nächstmöglichen  
Zeitpunkt eine/n

Kaufmännische/n Angestellte/n (m/w/d)  
GPKE / Verbrauchsabrechnung in Teilzeit mit 30 Wochenstunden
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an  
die Stadtwerke Langenzenn,Personalamt, Friedrich-Ebert-Str. 7,  
90579 Langenzenn, ralph.lampert@langenzenn.de

Detaillierte Beschreibungen finden Sie unter  
www.stadtwerke-langenzenn.de > Wir sind da! > Karriere

Nr. 11 vom 29.05.2024

AMTSBLATT
HERAUSGEBER: Landkreis Fürth. Für den Inhalt verantwortlich: Landrat Bernd Obst 
Im Pinderpark 2, 90513 Zirndorf, Telefon 0911/97 73-0, Fax 0911/97 73-10 12

Amtliche Mitteilungen  
des Landkreises Fürth
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047 �Landkreis Fürth 
Übung der US-Streitkräfte

Zeitpunkt: 03.06. - 28.06.2024

Art der Übung: Einsatzübung

Fahrzeuge

Radfahrzeuge: ja

Kettenfahrzeuge: nein

Luftfahrzeuge

Hubschrauber: ja

Flugzeuge: nein

Außenlandungen: ja

Nachtübungen: ja

Gebiet: unter anderem der Landkreis 
Fürth

047 Landkreis Fürth
Übung der US-Streitkräfte

Übung der US-Streitkräfte im Juni 2024
Die Regierung von Mittelfranken teilt mit, dass 
die US-Streitkräfte folgende Übungen durch-
führen:

Ansprechpartner stehen bei der US-Army unter 
den Rufnummern 09641 / 70 58 70 780 oder 
0152 / 09114369 bei Beschwerden über Flug-
lärm zur Verfügung.

Zirndorf, 14.05.2024

LANDRATSAMT FÜRTH
Sachgebiet 31

Landkreis Fürth
Bernd Obst

Landrat und 1. Vorsitzender des Kreisver-
bands für Gartenbau und Landespflege Fürth 

Jörg Döhler
Personalratsvorsitzender

Der Landkreis Fürth trauert um seinen ehemaligen Kreisfachberater für Gartenbau und Landschaftspflege

Herrn Wolfgang Schmidt
der im Alter von 87 Jahren am 24.04.2024 Jahren verstarb.
Herr Schmidt war vom 01.10.1982 bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand am 01.03.2000 als Gartenbaumeister des Landkreises Fürth Ansprechpartner für 
die fachliche Unterstützung der Gartenbau- und Landespflegevereine im Landkreis. Die Gründung des Kreislehrgartens Siegelsdorf war Herrn Schmidt eine 
Herzensangelegenheit. Ebenso wichtig war ihm die Aus- und Fortbildung der Gartenpfleger.

Wir werden Herrn Schmidt ein ehrendes Andenken bewahren. Unsere Anteilnahme gilt seiner Familie.

SCHON GEWUSST?

2 0 2 4 | 2 0 2 3 | 2 0 2 2 | 2 0 2 1 | 2 0 2 0 | 2 0 1 9

Alle Ausgaben des
Landkreismagazins gibt`s
auch im Online-Archiv:

www.landkreismagazin.de/das-landkreismagazin
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Wir sind für unsere rund 
600 Mitarbeitenden ein famili-

en- und lebensphasenbewusster Arbeit-
geber im Herzen der Metropolregion Nürnberg. 

In unserem Landratsamt Fürth kannst auch Du Dich mit 
Deinem Potenzial und Deinen Ideen für den Landkreis 
einbringen, denn wir suchen zum 01.09.2025

EINE/N AUSZUBILDENDE/N (w/m/d)  
IN TEILZEIT (mind. 25 Wochenarbeits-
stunden) für den Beruf der/des  
VERWALTUNGSFACHANGESTELLTEN 
(Fachrichtung Kommunalverwaltung) 

DABEI SEIN IST ALLES:
•  Vielfältige Einsatzgebiete warten während der 

praktischen Ausbildung mit einer noch konkret zu 
vereinbarenden Wochenstundenzahl auf Dich:  
Vom Jugendamt, Umweltschutz oder Verkehrswesen 
bis zum Büro des Landrats 

•  Während Deiner Ausbildung wirst Du zum Profi 
bei der Bearbeitung von Bürgeranliegen und der 
Anwendung von Rechtsvorschriften

•  Du besuchst außerdem auch die Berufsschule II in Fürth 
und die bayerische Verwaltungsschule in Vollzeit

MÖCHTEST DU VERWALTUNG SPRECHEN?  
DANN BRAUCHST DU:
• einen mittleren Bildungsabschluss

• gutes Allgemeinwissen

• Einsatzbereitschaft

• Verantwortungsbewusstsein

• Freude am Umgang mit Menschen

WIR GEBEN (FAST) ALLES DAFÜR,  
DASS DU ZU UNS KOMMST:
Bezahlung ist bei uns nicht alles, wir bieten zusätzlich zu 
einer attraktiven Ausbildungsvergütung noch einen kon-
junkturunabhängigen, regionalen Ausbildungsplatz mit 
sehr großen Übernahmechancen. Gönn Dir außerdem 
ein familien- und lebensphasenbewusstes Arbeitsumfeld 
sowie ein breites Spektrum an Fort- und Weiterbildungs-
angeboten – und selbstverständlich auch die Chancen-
gleichheit aller Geschlechter.

INTERESSIERT?
Damit es auch bei Dir bald amtlich wird, schick uns bit-
te Deine vollständigen Bewerbungsunterlagen bis zum 
28. August 2024 über unsere Homepage www.landkreis-
fuerth.de/karriere. Bewerbungsunterlagen werden nach 
Abschluss des Verfahrens nicht zurückgeschickt. 
Schwerbehinderte Personen werden bei ansonsten im 
Wesentlichen gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

FRAGEN?
Angelika Seidel steht Dir gerne unter  
09 11 / 97 73-11 06 zur Verfügung.

www.landkreis-fuerth.de

TEILZEITAUSBILDUNG 
GESUCHT?

Zerti�kat seit 2017
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BayernID
IHR ONLINE-BESUCH IM LANDRATSAMT
SO EINFACH WIE ONLINE-SHOPPEN
IHR ONLINE-BESUCH IM LANDRATSAMT

Sie möchten Behälter an-, um- oder 
abmelden? Dann sind Sie hier bei der 
BayernID genau richtig.

Bitte stellen Sie Ihren 
Antrag jederzeit in Ihrem 
Behörden-Account. 

„Super. Das ging ja schnell 
mit der BayernID. Dann kann 
er sich jetzt mehr um mich 
kümmern.“

z. B. Abfallwirtschaft

Wir sind für unsere rund 600 Mitarbei-
tenden ein familien- und lebensphasenbe-

wusster Arbeitgeber im Herzen der Metropolregion 
Nürnberg. In unserem Landratsamt Fürth kannst auch 
Du Dich mit Deinem Potenzial und Deinen Ideen für den 
Landkreis einbringen, denn wir suchen zum 01.09.2025

AUSZUBILDENDE (w/m/d)  
IN VOLLZEIT für den Beruf der/des  
VERWALTUNGSFACHANGESTELLTEN 
(Fachrichtung Kommunalverwaltung) 

DABEI SEIN IST ALLES:
•  Vielfältige Einsatzgebiete warten auf Dich:  

Vom Jugendamt, Umweltschutz oder Verkehrswesen 
bis zum Büro des Landrats 

•  Während Deiner dreijährigen Ausbildung wirst Du 
zum Profi bei der Bearbeitung von Bürgeranliegen 
und der Anwendung von Rechtsvorschriften

•  Du besuchst außerdem auch die Berufsschule II in 
Fürth und die bayerische Verwaltungsschule

MÖCHTEST DU VERWALTUNG SPRECHEN?  
DANN BRAUCHST DU:
• einen mittleren Bildungsabschluss

• gutes Allgemeinwissen

• Einsatzbereitschaft

• Verantwortungsbewusstsein

• Freude am Umgang mit Menschen

WIR GEBEN (FAST) ALLES DAFÜR,  
DASS DU ZU UNS KOMMST:
Bezahlung ist bei uns nicht alles, wir bieten zusätzlich zu 
einer attraktiven Ausbildungsvergütung ab 1.218,26 Euro 
noch einen konjunkturunabhängigen, regionalen Ausbil-
dungsplatz mit sehr großen Übernahmechancen. Gönn 
Dir außerdem ein familien- und lebensphasenbewusstes 
Arbeitsumfeld sowie ein breites Spektrum an Fort- und 
Weiterbildungsangeboten – und selbstverständlich auch 
die Chancengleichheit aller Geschlechter.

INTERESSIERT?
Damit es auch bei Dir bald amtlich wird, schick uns bit-
te Deine vollständigen Bewerbungsunterlagen bis zum 
28. August 2024 über unsere Homepage www.landkreis-
fuerth.de/karriere. Bewerbungsunterlagen werden nach 
Abschluss des Verfahrens nicht zurückgeschickt. 
Schwerbehinderte Personen werden bei ansonsten im 
Wesentlichen gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

FRAGEN?
Angelika Seidel steht Dir gerne unter  
09 11 / 97 73-11 06 zur Verfügung.

www.landkreis-fuerth.de

WIR SUCHEN DICH!

Zerti�kat seit 2017
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Anzeige

Wir bewegen die Region
Die Sparkasse Fürth begleitet Men-
schen nicht nur in finanziellen Fragen 
vom Start bis ans Ziel. Als einer der 
größten Förderer für Sport, Kultur, Um-
welt und Soziales ermöglicht sie viele 
Projekte und unterstützt Initiativen in 
der Region.

Der Sparkassen-Metropolmarathon, eines 
der größten sportlichen Ereignisse in der 
Region, wird ermöglicht durch die Spar-
kasse Fürth und die Sparkasse Nürnberg. 
Der Metropolmarathon ist aber nicht nur 
sportlich ein herausragendes Event. Hier 
geht es um mehr. Er verbindet zwei lauf-
begeisterte Städte und bringt Menschen 
aller Altersgruppen aus der Metropolregion 
zusammen. Neben Laufstrecken für Kinder 
und Jugendliche, Volkslauf, Halbmarathon 
und Marathon ist er ein Fest für alle. Der 
16. Juni bewegt somit die Region in vieler-
lei Hinsicht, fördert Austausch, Kommuni-
kation und Verständnis. Dafür sorgen zum 
einen die Laufevents und Veranstaltungen 
im Rahmen des Metropolmarathons, zum 
anderen aber auch die Vorbereitung. Denn 
viele Freiwillige aus den unterschiedlichs-
ten Bereichen, Vereinen und Unternehmen 
arbeiten eng zusammen für einen perfek-
ten Tag. So ist der Sparkassen-Metropolma-
rathon eine große gemeinsame Leistung 
engagierter Menschen in der Region.

Gemeinsam mehr erreichen
Partnerschaft wird bei der Sparkasse Fürth 
großgeschrieben – egal ob im täglichen 
Bankgeschäft mit Privatkunden und Firmen 

oder bei der Unterstützung kultureller, so-
zialer oder ökologischer Projekte – unter 
anderem kommunale Infobroschüren, die 
Einrichtung von Musikklassen, die Hans-
Sachs-Spiele und die Klosterhofspiele in 
Langenzenn. Ein weiteres Beispiel ist die 
Stiftergemeinschaft der Sparkasse Fürth. 
Unter ihrem Dach vereinen sich aktuell 87 
Stiftungen. Sie engagieren sich in den un-
terschiedlichsten Bereichen: für die Tafeln 
oder Seniorenarbeit, für Jugendeinrichtun-
gen und Kinderheime in der Stadt Fürth, 
den Naturschutz oder die Bildungsarbeit. 
Vielfalt ist hier Normalität. Mit den Erträgen 
der Stiftungen werden zum Beispiel Pro-
jekte des Frauenhauses Fürth unterstützt, 
können Maßnahmen für die Demenzprä-
vention und Anschaffungen für die Frei-
willigen Feuerwehren ermöglicht werden. 
Außerdem wird die Forschung im Bereich 
der interdisziplinären/multidisziplinären 
Ge   sundheitsversorgung in der Region ge-

Es geht um mehr als Geld

Stefan Hertel ist neben seiner Funktion 
als Generationen- und Stiftungsmanager 
begeisterter Läufer und nimmt am Spar-
kassen-Metropolmarathon teil. Wir ha-
ben mit ihm gesprochen.

Was reizt Sie am Sparkassen-Metropol-
marathon?
Die gute Stimmung und die vielen Teilnehmer 
machen einfach Spaß. Der diesjährige Spar-
kassen-Metropolmarathon von Fürth nach 
Nürnberg verbindet Städte und Menschen – 
nicht nur sportlich. Das ist wichtiger denn je. 

Gibt es ein Laufteam der Sparkasse Fürth?
Wir werden rund 50 Läuferinnen und Läufer 
auf die Strecke bringen. Das Team setzt sich 
zusammen aus Beschäftigten, Freunden, Fa-
milienangehörigen, Kunden und „Sympathi-
santen“ der Sparkasse Fürth. Eine bunte Mi-
schung, die unsere Stadt widerspiegelt und 
so lebenswert macht. 

Gemeinsam stark - das zeigt ja auch das 
Trikot des Laufteams. 
Stimmt. Mit unserem Trikot „Wir gehen stif-
ten … www.die-stifter.de“ machen wir Wer-

bung für unsere Stiftergemeinschaft. Sie 
vereint inzwischen 87 Stiftungen unter 
ihrem Dach und leistet mit der jährlichen 
Ausschüttung von rund 1 Million Euro ei-
nen wertvollen Beitrag zur Finanzierung 
vieler gemeinnütziger Projekte. 

»Teamspirit macht uns stark.«
Im Gespräch: Stefan Hertel, Generationen- und Stiftungsmanagement, Sparkasse Fürth

Mehr Infos unter

https://metropol- 
marathon.de/

Weitere Infos 
www.sparkasse- 
fuerth.de

fördert. Rund 1 Million Euro fließen so jähr-
lich in Maßnahmen.

Partner für alle Fragen rund ums Geld
Egal ob Versicherung, klassische oder öko-
logische Investments,  Immobilieneigen-
tum, Sparen oder Altersvorsorge, die Spar-
kasse Fürth und ihre Verbundpartner sind 
gemeinsam für ihre Kundinnen und Kunden 
am Start – in allen Fragen und ein Leben 
lang, persönlich vor Ort, aber auch im Inter-
net mit Online-Banking und preisgekrönten 
Apps. Als größter regionaler Finanzpartner 
bietet die Sparkasse alle Möglichkeiten und 
Leistungen für ein bequemes und umfas-
sendes Management in allen Fragen rund 
ums Geld. 

Wir bewegen die Region!
Die Sparkasse begleitet dich nicht nur in fi nan-
ziellen Fragen vom Start bis ans Ziel. Als einer 
der größten Sportförderer ermöglichen wir den
Metropolmarathon und viele beliebte Sportevents 
in der Region.

Weil’s um mehr als Geld geht.

Vom Start bis
ans Ziel.


